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PAINSTATION
Hrsg. Alisha Bionda, Michael Krug
Voodoo Press
Anthologie – Band 2, Horror-Stories
Broschiert, 200 Seiten – 14.90 EUR
ISBN: 9783950270198
Mar. 2011

„Painstation“ ist der zweite Band in der
Reihe „SCREAM“. Die Herausgeber Alisha
Bionda und Michael Krug haben diese An-
thologie mit sicherer Hand ausgewählt und
zusammengestellt.

Der Leser wird abwechslungsreich mit
spannungsgeladenen Geschichten der dü-
steren Phantastik unterhalten.

Eingeleitet wird jede Story mit künstle-
risch anspruchsvollen Grafiken von Mark
Freier.

Nach einem Vorwort von Alisha Bionda
startet die Anthologie mit einer modernen
Vampirgeschichte von Oliver Kern. Atmo-
sphärisch dicht erzählt, hält „Der Fremd-
wohner“ den Leser bis zum Schluss gefan-
gen.
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Es folgen düstere, mystische und teils
bitterböse Storys.

Mit „Death View“ führt Thomas Plischke
in die unendlich schaurigen und fantasti-
schen Möglichkeiten der Internetwelt. Ein
ideenreicher Plot, indem die authentische
Sprache seiner Protagonisten besonders
gelungen ist.

Harald A. Weissen entwirft in „Nachtsen-
dung“ ein Szenario aus dem 25. Jahrhun-
dert, wo die Anderen die Kontrolle über-
nehmen. Eine Kurzgeschichte für abgehär-
tete Horrorfans.

Die Coverstory „Painstation“ bringt den
Menschen zu seinen Ursprüngen zurück.
Ronald Malfins Protagonist stürzt zwischen
possessiver Leidenschaft und ungezügelter
Neugier auf das Unbekannte, in eine Prima-
tenwelt deren Regeln er nicht einhalten
kann.

In „Der Dorn im Auge“ entführt Marc-
Alastor E.-E. den Leser meisterhaft in die
viktorianische Zeit, in eine unheimliche
Wohnung und zu einem schaurigen Mord-
werkzeug.
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Tanya Carpenter lädt in eine alte Burg
ein. „Bruderblut“ ist eine erotische Vampir-
geschichte mit fesselndem Ende.

Nebulöse Erlebnisse einer Komapatientin
mit verstörender Wirkung beschreibt Dani-
el G. Keohane in „Amelia“.

Einen einfallsreichen, märchenhaften
Schluss findet Florian Hilleberg in seiner
grausig-erotischen Wehrwolfgeschichte
„Beute“.

Mystisch wird die Frage nach „Mr Chick-
baum“ von Bestsellerautor Brian Keene be-
antwortet. Entspringt er nur der Fantasie
eines Kindes, und welche Rolle spielt Han-
nibal ?

„Ich schneide sie in Stücke!“ bildet den
Abschluss der Anthologie. Ein geisteskran-
ker Baron zieht mordend durch die Straßen
Londons. Die Atmosphäre des viktoriani-
schen Englands wird von Karl-Georg Müller
vortrefflich wiedergegeben. Der Leser darf
auf das folgende Buch dieser Prologstory
gespannt sein.
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Fazit:
Eine rundum gelungene Anthologie, die

den Leser in die Welt der düsteren Phanta-
stik entführt. Kurzweilig erzählte Geschich-
ten, begleitet von exzellenten Grafiken bil-
den einen besonderen Lesespaß.

Sehr gelungen ist das Cover „Painstati-
on“. Die Kurzbiografien der Herausgeber
und des Grafikers, sowie eine kleine Vor-
stellung aller Autoren geben dem Buch eine
persönliche Note.

02. Mai. 2011 – Kerstin Stöwahse
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Amber Benson
EINMAL TOD IST NICHT GENUG
Jenseits GmbH, Band 2
Cat’s Claw, USA, 2010
LYX, Köln, 03/2011
Urban Fantasy, ISBN 9783802581670,
384 Seiten – 9.95
Aus dem Amerikanischen von Jakob
Schmidt
Titelillustration und Titelgestaltung von
HildenDesign, München
Klappenbroschur
www.egmont-lyx.de
www.hildendesgin.de

Inhalt:
Calliope Reaper-Jones, Tochter des To-

des, schuldet dem dreiköpfigen Höllenhund
Zerberus einen Gefallen. Um diesen zu be-
gleichen, muss Callie auf eine gefährliche
Reise gehen: Sie soll einen altägyptischen
Architekten in die Hölle zurückbringen, der
einst daraus entfliehen konnte. Ein Wett-
lauf gegen die Zeit beginnt, bei dem sie ei-
ner unglaublichen Verschwörung auf die
Spur kommt...
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Meinung:
Calliope „Callie“ Reaper-Jones, die Toch-

ter des Todes, schuldet dem Höllenhund
Zerberus noch einen Gefallen. Sie soll einen
altägyptischen Architekten, der einst aus
der Hölle entfloh, zurückbringen.

Callie ist keine normale Menschenfrau,
wie auch, wenn ihr Vater der leibhaftige
Tod ist. Sie lebt in New York, liebt die Stadt
und wähnt ihr Leben wieder in halbwegs
gefestigten Bahnen (nach Band 1).

Da taucht in ihrer Wohnung eine selt-
same kleine Alte auf, die sich „Madame Pa-
pillon“ nennt und von der Minke „Muna“
begleitet wird, die sich als Megazicke ent-
puppt.

Madame Papillon gibt sich als Auraspe-
zialistin aus und behauptet Callies Mutter
mal das Leben gerettet zu haben. Sie soll
auf Bitten von Callies Eltern, Callie „ausbil-
den“ – doch Callie will nicht der „Tod“ sein.
Dennoch scheint sie auf Madame Papillons
Hilfe angewiesen zu sein, denn mit Callies
Aura scheint etwas nicht zu stimmen, da
sie mit einer anderen verbunden ist.

Callie fragt sich sofort ob es Daniels ist.
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Sie trauert dem Protegé des Teufels
nach, der sein Leben für sie gegeben hat –
so dachte sie bisher, erfährt aber von Ma-
dame Papillon, dass er alles andere als tot
ist.

Aufgrund dieser neuen Tatsache, erklärt
sich Callie einverstanden sich von Madame
Papillon magisch unterweisen zu lassen.

Doch Callie will noch mehr: Sie will Da-
niel finden, jetzt wo sie weiß, dass er noch
lebt und bittet ihre kleine Schwester Clio
um Hilfe. Doch durch diese erfährt Callie,
dass sie erst in die Hölle muss, um ihre
Schuld bei Zerberus zu begleichen.

Also begibt sich Callie in die Hölle – trifft
dort auf einige wundersame Wesen, u.a.
drei kleine Satanisten und den Dämon
Abalam. Sie geht auf einen Handel mit Zer-
berus ein. Sie soll Senenmut, den Architek-
ten auftreiben, dessen Seele schon seit
Jahrhunderten „überfällig“ ist – mögli-
cherweise lebt sie in einem anderen weiter.

Callie soll zuerst Senenmuts Totenakte
aufspüren. Als Gegenleistung will sich Zer-
berus dafür stark machen, dass seine Toch-
ter Giselda (der Höllenhundwelpe „Küm-
merchen“) bei Callie und ihrer Familie blei-
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ben darf. Schafft es Callie nicht, muss sie an
Zerberus’ Stelle das Nordtor der Hölle be-
wachen – so lange es ihm beliebt.

Und Callie hat nur 24 Stunden zur Ver-
fügung.

Sie bittet den Faun Jarvis (Assistent von
Callies Vater) um Hilfe. Jarvis sagt zu, wenn
sie ihn mit ihrer drallen Chefin Hy be-
kanntmacht, in die er verknallt ist.

So gehen beide ins Fegefeuer, begeben
sich dort in den Schwefelstein-
Wolkenkratzer der „Jenseits GmbH“. Sie be-
treten die Totenhalle, ein architektonisches
Meisterwerk, und Calles Seele beobachtet
dort Daniel, wie er seine Totenakte stiehlt.
Daniels Seele, eine Schatten, bittet sie um
Hilfe – und Callie gesteht sich zum ersten
Mal ein, in Daniel verliebt zu sein.

Von nun an geht alles Schlag auf Schlag:
Daniel bittet Callie, in sie „eindringen“ zu
dürfen, Callie bekommt es mit Rittern zu
tun, dem feisten Tanuki, den beiden Scha-
kalbrüdern Anubis und Bata, einer speziel-
len Katze (Bastet), die sich als das Seelentier
ihres Vaters entpuppt, landet in der Folter-
kammer der Schakalbrüder, die den gesuch-
ten Senenmut als kostbarsten Besitz anse-



Fantasia 401e 17

hen. Callie geht mit ihnen eine Wette (als
Wetteinsatz ihre Seele) ein, gewinnt und
kann Senenmut befreien. Doch auch dieser
schlägt ihre einen Handel vor: Sie soll ihm
helfen seine große Liebe Hatschepsut zu
finden (mit der Hilfe der Göttin Nephthys)
und er wiederum, dass Callie Daniel „be-
kommt“.

Auf der Suche nach Hatschepsuts Inkar-
nation landen die beiden in Las Vegas, von
dort aus im alten Ägypten, in einem Grab
mit lauter Mumien...

Wie schon in dem Auftaktband ist die
Handlung von Band 2 flott, temporeich und
„frei nach Schnauze“ erzählt. Hier schreibt
eine Autorin, die noch frisch und „unver-
braucht“ wirkt und ist und noch keine Ro-
manfließbandarbeit hinter sich hat. Die
Freude der Autorin am Schreiben merkt
man ihren ersten beiden Romanen an. Aber
auch, dass amerikanisches Blut in ihren
Adern fließt und sie Schauspielerin ist,
denn die Handlung ist so überdreht, dass
sie schon wieder gut ist. Vor allem wird
bisher auf die mittlerweile bei solchen Seri-
en fast schon obligatorische Liebesschmon-
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zette der großen Art verzichtet, was sehr
wohltuend ist.

Was bei fast jedem anderen Autor „too
much“ oder „verworren“ wirken würde,
geht bei Amber Benson auf. Ihr unbeküm-
merter Stil – ohne jegliche Längen –
schenkt Freude und „Frische“, eine gesunde
Lebendigkeit. Und somit gute Laune beim
Lesen.

Geschickt eingewobene Rückblicke auf
Band 1 fließen ebenso flüssig ein, wie wei-
tere, neue Informationen über Callies Fami-
lie, z.B. ihren Vater, der mit 30 Jahren für
den Job als „Tod“ ausgewählt wurde, aber
man erfährt auch einiges über Callies Ver-
gangenheit/Werdegang – so ihre College-
zeit. Darüber hinaus nimmt sie den Leser
auch an die Hand zu einer kleinen Reise
nach Ägypten, in dem sie einen Blick in die
Vergangenheit und Senenmuts Leben ge-
währt.

Man fühlt sich also bestens unterhalten
– und könnte fast sagen: So sieht der Stoff
für die nächste paranormale US-Serie aus.

Die Aufmachung ist wie von LYX gewohnt
schön: handliches Format, grafisch ver-
schönte Klappenbroschur, guter und augen-
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freundlicher Satz und tadelloses Papier.
Und auch das Preis-Leistungsverhältnis
stimmt.

Fazit:
Temporeich, witzig, phantastisch und

ohne jegliche Längen. Das macht Lust auf
mehr! (AB)
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Boris Koch
DER DRACHENFLÜSTERER – DAS VERLIES
DER STÜRME
Heyne, München, 03/2011
Jugendsfantasy, ISBN 9783453267244,
416/12.99
Titelillustration: Dirk Schulz
Titelgestaltung von Nele Schütz Design,
München
Innenillustrationen von Dirk Schulz
Karten von Andreas Hancock
Hardcover mit Lesebändchen

www.heyne-fliegt.de
www.boriskoch.de/

Inhalt:
Im fernen Großtirdischen Reich herrscht

der mächtige Orden der Drachenritter. Ge-
blendet von Aberglauben und Machtgier,
unterjochen die grausamen Ritter die Dra-
chen und machen sich ihre Magie zunutze.
Dies sind die Abenteuer des jungen Ben, der
die Fähigkeit besitzt, den Drachen ihre Flü-
gel wiederzugeben und ihnen so die Frei-
heit zu schenken. Doch dadurch macht er



22 Fantasia 401e

sich Feinde, die gefährlicher sind, als er es
sich je träumen ließ...

Nachdem der junge Drachenflüsterer
Ben den Häschern des mächtigen Dra-
chenordens nur mit knapper Not entkom-
men ist, ist er mehr denn je entschlossen,
der Unterdrückung im Großtirdischen Reich
endlich ein Ende zu bereiten und für die
endgültige Freiheit der Drachen zu kämp-
fen. Gemeinsam mit seinen Freunden ver-
schanzt Ben sich in dem verlassenen Verlies
der Stürme, einer geheimnisvollen uralten
Festung, und tut alles, um dem Drachenor-
den die Stirn zu bieten: Er gewährt anderen
Geächteten Unterschlupf, befreit Gefangene
und verbreitet in der Bevölkerung die
Wahrheit über die magischen Wesen. Es
scheint, als könnten die Geächteten die
Macht des Ordens brechen, doch dann fin-
det Ben eines Tages die Überreste abge-
schnittener Drachenflügel und gleichzeitig
verschwindet sein bester Freund, der Dra-
che Aiphyron, spurlos. Sofort ist klar, dass
Aiphyron von den Rittern des Drachenor-
dens verschleppt wurde – doch wohin?
Während Ben sich auf die Suche macht, ge-
hen seine Gefährten der Frage nach, wer
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Aiphyron an den Drachenorden ausgeliefert
haben könnte. Schon bald regt sich ein
schrecklicher Verdacht: Gibt es einen Verrä-
ter in den eigenen Reihen?

Meinung:
Und ab geht es wieder ins Großtirdische

Reich zu Ben, dem Drachenflüsterer, und
seinen Freunden.

Mit diesem Band geht die Trilogie also
zu Ende.

Damit sich die Leser auch visuell ein Bild
von dem Reich machen können, in dem Ben
seine Abenteuer besteht, gibt es als Opener
eine Karte von Andreas Hancock.

Die Handlung beginnt mit einem Prolog
im Kloster Sonnenflut, wo der 15jährige
Akse unter der Leitung des Hohen Abt
Khelchos Gehorsam lernen soll.

Im ersten Teil „Wellen“ des dritten Bandes
rund um die Geächteten Ben, Anula, Yanko
und Nica und die Drachen Aiphyron, Juri,
Marmaran und Feuerschuppe beschließen
Ben und seine Freunde, dem Orden der Dra-
chenritter endlich Paroli zu bieten. Sie ver-
schanzen sich in einer alten Festung – dem
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titelgebenden „Verlies der Stürme“, einer
alten Festung der Seetrolle.

Ben und Yanko wollen die Mädchen be-
eindrucken indem sie im Meer und an Land
nach Schätzen für sie suchen.

Die Mädchen sind derweil auch nicht
untätig und fischen eine mysteriöse Fla-
schenpost aus dem Ozean, und die vier
Freunde brechen spontan auf um den Kurs
der Flasche zurückzuverfolgen und zu
schauen, ob vielleicht jemand Hilfe benötigt
– und landen auf einer Insel. Dort retten sie
zwei Schiffsbrüchtige: Nesto, einen
Schiffsjungen und Finta Dogha, einen
Händler.

Im zweiten Teil „Rhaconia“, die eine beson-
ders tolle Illustration ziert, erzählt Finta
den Freunden die Sage über das Verlies der
Stürme. Ben und Anula gehen in die Fe-
stung, um zu sehen, ob dort wirklich keiner
mehr haust. Nachdem sie das zweifelsfrei
festgestellt haben, beschließen die Freunde
die verlassene Festung als Unterschlupf und
Versteck zu nutzen.

Doch sie bleiben nicht lange dort, denn
Ben fliegt mit Finta und Nesto in die Stadt
Rhaconia und dort in Fintas Palast, in dem
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Ben Fintas Frau und dessen kesse Tochter
Mircah kennen, die sofort mit Ben flirtet.

Bei seinem Rundgang durch die Stadt
entdeckt Ben einen Steckbrief, auf dem ein
Kopfgeld auf Anula ausgesetzt wird und er
macht Bekanntschaft mit Frau Xabon und
ihrem kleinen Schoßdrachen.

Ben fliegt zurück zum Verlies, und
nimmt Yanko und Nica mit in die Stadt. Um
Verwirrung zu stiften, fingieren sie einen
Steckbrief auf dem ein hohes Kopfgeld auf
den Abt der Klosters mit den 12 Zinnober-
zinnen ausgesetzt wird und noch weitere
unsinnige Steckbriefe, aber auch wahr-
heitsgemäße Bekanntmachungen und na-
geln sie in der Stadt an alle möglichen Tü-
ren und fliegen auf die Insel zurück.

Als Ben aber nach einigen Tagen wieder
Richtung Stadt aufbricht, sehr zum Unwil-
len der eifersüchtigen Anula, fangen die
Turbulenzen an. Er kommt wieder in Fintas
prächtigem Palast unter, trifft Nesto wie-
der, der sich anbietet Ben und seinen
Freunden künftig zu helfen. Und es gibt
neue Verbündete: Vilette, die Tochter eines
Fischers und Kugg, einen Bauer.
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Im dritten Teil „Der Kampf beginnt“ wird
dann der Showdown eingeläutet.

Yanko und Nica brechen nach Trollfurt,
ihrer Heimat, auf wo der Bürgerkrieg gewü-
tet hat – um zu sehen welche Folgen das
hatte.

Ben, Anuka und Vilette bleiben in der
Festung zurück.

In Trollfurt erlebt Yanko eine herbe Ent-
täuschung als er von seinen Eltern weder
herzlich begrüßt noch gut behandelt wird.
So wendet er sich endgültig von seiner Fa-
milie ab. Er und Nica nehmen auf ihrer
Rückkehr in die Festung Nicas Bruder Sidhy
mit und ihren gemeinsamen Freund Byasso.

Ab da ändert sich alles und steuert ei-
nem rasanten Finale entgegen... immer
mehr Menschen aus den umliegenden Dör-
fern schließen sich ihnen an, doch als Bens
Drache Aiphyron wieder seine Flügel abge-
schlagen werden und er vermeindlich in
das Kloster des Drachenordens gebracht
wird, muss Ben handeln und dringt in das
Kloster ein, wird gefangen genommen und
sieht sich sich dem Hohen Abt Khelchos ge-
genüber – und soll zwei Tager später ge-
hängt werden... doch Ben erhält unerwartet
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Hilfe und Muss feststellen, dass nicht jeder
Freund Freund ist und nicht jeder Feind
Feind.

Boris Koch erzählt wie in Band 1 und 2
munter die Geschichte von Ben und seinen
Freunden weiter – und lässt geschickt eine
Option für weitere Abenteuer frei. Man darf
gespannt sein, ob der stets „in Eile“ befind-
liche quicklebendige Berliner Autor weitere
Geschichten vom Drachenflüsterer erzählen
wird. Potential wäre noch genug vorhan-
den, denn nicht alle Fragen wurden beant-
wortet. Somit böte sich nach einer Weile
eine Fortsetzung an. Vielleicht eine weitere
Trilogie? Man darf gespannt sein.

Die Aufmachung des Titels ist wie bei
den beiden Vorgängern erstklassig. Die drei
Teile des Bandes werden wieder von schö-
nen Illustrationen eingeleitet, der Satz ist
augenfreundlich, das Papier ohne Fehl und
Tadel. Das Preis-Leistungsverhältnis
stimmt.

Da gibt es keinen Grund zur Klage.
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Fazit:
Munter erzählter dritter Teil einer Ju-

gendfantasy-Trilogie, die Lust auf mehr
macht und auch das Potential dazu hat.
Auch wegen der schönen Aufmachung ist
die Trilogie ein wunderbares Geschenk für
Jugendliche. (AB)
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JUST MARRIED – WITH A PERSONAL
DEMON
Hrsg. Alisha Bionda
Fabylon
Anthologie – Band 5, Paranormale
Erotik
Broschiert, 188 Seiten – 14.90 EUR
ISBN: 9783927071391
Nov. 2010

Fünf Jahre verheiratet: Hölzerne Hoch-
zeit. Doch soweit ist es für die 2009 erst-
malig erschienene ARS AMORIS noch nicht.
Aber immerhin fünf Bände sind bereits er-
hältlich.

Der letzte Streich: JUST MARRIED –
WITH A PERSONAL DEMON.

Wie der Titel bereits vermuten lässt, hat
jedoch nicht irgendwer geheiratet. Dem
arglosen Menschen steht stets ein überna-
türliches Wesen gegenüber. Es versteht
sich von selbst, dass der viel umschwärmte
Honeymoon in diesem Sinne alles andere,
als ein 08/15-Akt wird. Tauchen Sie ein, in
die leidenschaftliche Welt düster-erotischer
Phantastik!
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Gleich zu Beginn der Flitterwochen entführt
die Anthologie den Leser auf einen beein-
druckenden Herrensitz nach Livland um
1927.

Der gut betuchte Großindustrielle Carl
von Thronberg ist überzeugt von der ro-
mantischen Wirkung dieses Ortes. Seine
Gattin Aurora, geborene Morgenstern, hat
indes mit starkem Unbehagen zu kämpfen.
Doch bevor sie sich´s versieht, nimmt der
über alle Maßen beeindruckende Phallus
einer Engelsstatue ihre Sinne gefangen.
Nicht minder erregend stellt sich ihr das In-
terieur des dekadenten Gemäuers dar. Als
sie allerdings der Hausherrin gegenüber-
steht, verschlägt es ihr schier die Sprache.
Liv-Christine Liljendahl hat ihrerseits be-
deutsame Pläne mit der jungen Frau...

ATEMLOS verfolgt der Leser ASCAN VON
BARGENs Geschichte von der überraschen-
den Wandlung des prüden Entleins zum
willigen Schwan.

Das verwunschene Anwesen versetzt
mit imposanten Details in Erstaunen. Die
eingangs bedrohliche Atmosphäre entfacht
schließlich loderndes Verlangen und pure
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Leidenschaft. Die finale Offenbarung ver-
passt der Novelle den phantastischen Kick.

Eine verzwickte Hochzeitsnacht folgt: Als
Carolynn und Hakan heiraten, geschieht
dies aus Liebe. Caro geht als Jungfrau in die
Ehe. Das erste Mal soll etwas Besonderes
sein. Die Hochzeitsnacht fällt jedoch ins
Wasser, oder besser gesagt in den großzü-
gig fließenden Champagner. Aufgeschoben
ist nicht aufgehoben. Das junge Paar tritt
die Hochzeitsreise an die belgische Nord-
seeküste an.

In Ostende gibt sich Caro allerdings wei-
terhin bedeckt und zweifelt schließlich an
sich selbst. Sie erinnert sich an das Zauber-
kästchen ihrer Tante Marie Colbert. Auf die
vier Elemente ist in der Not Verlass! Nur ein
wirrer Aberglaube?

Im fernen Land Douleurdouce geben der
Feuermann Carneol und die Wasserfrau
Meeriya ihr Bestes, die Liebenden zu ei-
nen...

DAS ELEMENT LUST ist in ANTJE IPPENSENs
Novelle um die Magie der Liebe von ent-
scheidender Bedeutung. Mit S/M-Ansätzen
und phantastischem Beiwerk wird aus
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Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung über
Schmerz und Verlangen schlussendlich der
perfekte Honeymoon.

Amortia ist erst seit kurzer Zeit mit Dave
verheiratet. Hätte ihr Boss den gemeinsa-
men Plänen, ihre Flitterwochen auf Hawaii
zu verbringen, nicht vereitelt, müsste sie
nun nicht tagelang in Dubai einen Spagat
zwischen Arbeit- und Privatleben hinlegen.

Dave hat keine Ahnung, mit wem er sich
eingelassen hat. Amortia ist ein Dämon,
seit siebenhundertachtundvierzig Jahren in
den Diensten der Hölle und mit besonderen
Fähigkeiten ausgestattet. Ihre dämonischen
Aufgaben stehen zunehmend in Konkur-
renz mit ihrem Gewissen. Im Burj Al Arab
stellt sie die Weichen für Habitus und Mas-
sensterben. Job ist Job! Wird sie einen Aus-
weg aus der verzwickten Lage finden, oder
enden die gemeinsamen Flitterwochen in
einer Katastrophe?

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen! So
hält es auch TANYA CARPENTER in JUST
MARRIED – WITH A PERSONAL DEMON.
Macht und Profitgier der Pharmaindustrie
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stellt sie beispielhaft einer ehrenamtlichen
Hilfsorganisation gegenüber. So finden
reale Themen wie der Ebola Virus und der
Vulkanausbruch auf Island, der ganz Euro-
pa unter einer Aschewolke begräbt, Einlass
in eine phantastische Geschichte um Gut
und Böse.

Das hektische Abenteuer erfährt seinen
Ausgleich in sinnlichen, leidenschaftlichen
Momenten. Mit Wortwitz überzeugt die
Autorin den Leser schließlich auf angeneh-
me Weise davon, dass auch Satan ein gutes
Herz hat...

Ein unerlaubter Kurztripp nach Las Vegas
sollte die Lösung aller Probleme sein. Als
vermeintliches Ehepaar, frisch vermählt
und auf Hochzeitsreise, haben sich die Gor-
don Stiefgeschwister Pat und Tom den
Roulette-Tisch des Casinos ausgesucht, um
mit List und Tücke Toms Schulden von sage
und schreibe einer halben Million Dollar
aus der Welt zu schaffen. Sie sind dabei
nicht auf Fortunas Wohlwollen angewie-
sen, denn mit Patricias Technik kann gar
nichts schief gehen. Telekinese – und die
Kugel wird von Zauberhand gelenkt. Rien
ne va plus! Doch Nicholas de Lothart durch-
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schaut ihren Betrug, ist ihm die Vorge-
hensweise Pats doch allzu vertraut. Auch
Patricia fühlt sich erinnert, an einen
Traum... oder gar an die Vergangenheit?

ROULETTE ROUGE – Spiel des Glücks
oder Spiel des Schicksals?

ELKE MEYER verbindet Gegenwart und
Vergangenheit durch einen Traum. Ein Alb-
traum, der wahr wird. Ein Albtraum, der
die Protagonistin zunächst in Angst und
Schrecken versetzt. Doch überraschender-
weise klärt ein Erkennen die fatale Situati-
on. Erinnerungen scheinen sich zu wieder-
holen, und dennoch sind die Voraussetzun-
gen dieses Mal andere. Wer könnte dem
Charme eines Vampirs widerstehen?

Die Vereinbarung zum Schutze des Blutes
wahrt die Grenze zwischen der menschli-
chen Welt und Legende, der Heimat vielfäl-
tiger Wesen aus Überlieferungen und Mär-
chen der alten Zeit. Kommt es zu Über-
schreitungen und damit zu Verstößen ge-
gen den einst geschlossenen Pakt, ist die
Truppe von Kopfgeldjäger Brad gefragt.

Bewaffnet mit Flammenwerfer steht
Dämonenjägerin Lucy der Gefahr Auge in
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Auge gegenüber. Doch nicht nur die atem-
beraubend schöne Meerhexe verdreht ihr
den Kopf. Auch ihr frisch angetrauter Ehe-
mann versteht es, sie nach allen Regeln der
Kunst zu verführen. Auf dreiwöchiger
Kreuzfahrt wollen sie flittern. Das modern-
ste und teuerste Schiff der Weltmeere trägt
sie an einen Lucy unbekannten Ort. Die Er-
kenntnisse, die sie auf dieser Reise gewinnt,
sind überraschend. Lucy macht das Beste
daraus...

VERLIEBT IN EINE LEGENDE, ist ARCANA
MOONs Hauptfigur Lucy.

Ihr persönlicher Honeymoon ist über-
schattet von den Gefahren ihres Berufs. In
einer wilden Mixtur aus actiongeladenem
Intro, märchengleichen Kindheitserinne-
rungen an faszinierende Wesen einer ande-
ren Welt und Momenten purer Leidenschaft
webt die Autorin ein Geflecht, das dem Le-
ser interessante, sinnliche, aber auch span-
nende Unterhaltung bietet.

In fünf Novellen erlebt der Leser die ver-
schiedenen Herangehensweisen der Auto-
ren an das Titel gebende Thema.
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Ob Verführungskünste der Vampire,
sinnliche Pläne der Dämonen oder die Ma-
gie der Hexenkunst – sie alle erzählen vom
Zauber der Leidenschaft.

Mal offensiv dargestellt, mal experimen-
tierfreudig oder im harmonischen Konsens
der Geschichte, legen die Autoren unter-
schiedliche Gewichtung auf die Sexualität.

Für den Leser bedeutet dies abwechs-
lungsreiche Lesestunden, die um ästheti-
sche Grafiken des Künstlers CROSSVALLEY
SMITH ergänzt werden. Im Innenteil
schwarz-weiß, als Cover in Farbe, nehmen
sie treffend Bezug zum Inhalt der Kurzge-
schichten.

Durch Inhaltsverzeichnis, Stichworte zu
den beteiligten Autoren, sowie Informatio-
nen über Herausgeberin und Künstler wird
das Sammelwerk komplettiert.

Papier, Satz und Druck sind tadellos. Das
Reihenlayout bleibt unverkennbar gewahrt.

Fazit:
Honeymoon auf die phantasievolle Art!
In fünf Novellen erliegen die Protagoni-

sten auf verschiedenste Weise dem Zauber
der Leidenschaft. Allen Unwägbarkeiten
zum Trotz findet die Liebe ihren Weg und
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der Leser bleibt mit einem guten Gefühl zu-
rück. Geschmackvolle Grafiken zu jeder Ge-
schichte runden den positiven Eindruck ab.

Aug. 2011 – Patricia Merkel
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DIE HERRIN DER DORNEN
Karl-Georg Müller
Fabylon
Roman – Band 3, Düster-phantastische
Erotik
Broschiert, 196 Seiten – 14.90 EUR
ISBN: 9783927071377
Nov. 2009

KARL-GEORG MÜLLER lässt das Mädchen
Morna LeFay und die freche Fee Nindé un-
beschwert am Wasser nahe dem Dorf Athna
Sceire spielen und die Sonne genießen.

Doch die Idylle währt nicht lange. Das
Gefühl, beobachtet zu werden, entfacht
Unbehagen. Und tatsächlich sind die beiden
nicht allein.

Die Magie des Augenblicks wird abrupt
zerstört, als plötzlich ein Fremder vor Mor-
na steht, der sich als Syre Nygel vorstellt. Er
ist wenig ansehnlich, riecht nach Alkohol
und Rauch, und stammt aus dem fernen
Land Mercia, wo Protz und Prunk gang und
gebe sind.

Angst und Abenteuerlust halten sich die
Waage. Was mag der Fremde von ihr wol-
len?
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Indes kehrt Rion in Alnburgh ein. Die Be-
kanntschaft zu Riamon, deren Freund Kelby
und dessen Mutter Blithe sorgt für Speis
und Trank. Das Schauspiel einer nackten
Schönheit in der Schänke erinnert ihn an
vergangene Tage. Obwohl er mit Schaudern
daran zurückdenkt, droht ihn der Dorn der
Lust erneut zu übermannen.

Rion rechnet nicht damit, durch den Ge-
nuss eines Bechers brennenden Schnapses
als Sklave des Verlangens zu enden. Doch
die Schwarze Hexe Riamon kennt kein Par-
don.

Wie schon Kayla zuvor, soll auch Morna die
beschwerliche Reise nach Mercia zum Hofe
Cwen Godivas antreten. Auch sie trägt das
Geheimnis von Schmerz und Lust in sich...

Als Scota, stolz und erhaben, soll sie ihre
Gabe tragen und gleichwohl als Sklavin ih-
rer Sehnsüchte und Begierden Demut ler-
nen.

Im Reiche der Dornen besteht, oberflächlich
gesehen, eine klare Organisation. Doch
längst nicht alle unterstützen die Tatsache,
dass Cwen Godiva Trägerin der Dornenkro-
ne ist. Insbesondere Dorn Brecon und Dorn
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Gwynedd hegen ebenso großes Interesse an
der Vorherrschaft. Der graue Nebel stellt
eine zunehmende Bedrohung für die Lände-
reien dar.

Eine wahrlich besondere Scota soll sie
ihren Zielen im Dorn Mercia näher bringen.
Eine Scota wie Morna LeFay?

Schmerz und Blut. Rion entkommt dem
Kerker. Rianna, die Schwester Riamons,
klärt ihn über die dunklen Pläne der
Schwarzen Hexe auf. Aus Angst vor Rache
ziehen Rianna und Rion weiter nach Tinta-
gel, wo bereits die Prydwen mit Syre Nigel
und Morna angelegt hat.

Nicht nur das geschäftige Treiben und
die Menschen der großen Stadt, sondern
vor allem Tomen y Mur, das Schloss Cwen
Godivas, versetzen das junge Mädchen in
Erstaunen. Die Türme der sieben Dornen
wecken ihre Faszination. Emsige Gops,
Sklaven und Sklavinnen, Entrechtete und
Nachkommen unehrenhafter Bürger, sor-
gen für Säuberung und Pflege des Anwe-
sens.
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Im Dorn Grafton macht Morna die Be-
kanntschaft mit Kayla, ebenfalls Novizin im
Dornenrund.

Bei einem kleinen Disput mit Sameigh, an
dem Rianna nicht unbeteiligt ist, springt
zwischenzeitlich eine Anstellung für Rion
heraus. Da der Alte Zugang zum Schloss
hat, ist Rion seiner Kayla näher denn je.

Morna wird ebenfalls mit dem Schicksal
einer Scota vertraut gemacht. Wird Morna
den Erwartungen Halens und Syslees genü-
gen, die große Pläne mit ihr haben?

Auf dem Fest der Rosen wird sie als neue
Novizin vorgestellt. Morna ist etwas Beson-
ders, ein schwarzer Diamant! Und damit
ein unheilvolles Geschenk für Cwen Godiva.

Sobald sie mit Gepflogenheiten und
Pflichten vertraut ist, werden die Schwar-
zen Schmetterlinge erweckt...

In einer Atmosphäre zauberhafter Leichtig-
keit beginnt DIE HERRIN DER DORNEN, der
dritte Band in der von ALISHA BIONDA her-
ausgegebenen Reihe düster-phantastischer
Erotik ARS AMORIS.
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Bereits in der Prologstory SCHWARZE
SCHMETTERLINGE, enthalten in der An-
thologie SCHATTENVERSUCHUNGEN, dem
ersten Band der ARS AMORIS, erzählt KARL-
GEORG MÜLLER von der Entführung Kaylas,
die Syre Stevin und seinem Gefolge zum
Opfer fiel. Rion, ihr Geliebter, macht sich
auf, um sie zu retten...

DIE HERRIN DER DORNEN schließt sich
harmonisch der Vorgeschichte an.

Der anfängliche Zauber der Unschuld di-
vergiert unverkennbar mit dezenter Erotik.

Morna erscheint als artiges Mädchen,
das es faustdick hinter den Ohren hat. Sie
besitzt die Gabe, Wesen aus der Anderswelt
beschwören zu können. Wesen wie die zer-
brechliche und gleichwohl freche Fee Nin-
dé, der kein Scherz zu forsch ist. Einen
starken Kontrast bildet dennoch das elitäre
und noch dazu autoritäre Auftreten Nygels.
Unnachgiebig und imposant erweist er sei-
ner Herkunft alle Ehre.

Diejenigen Leser, die das Verhängnis
von Rion und Kayla verfolgt haben, ahnen
das Schicksal, das die Handlung des Ro-
mans fortan bestimmen wird.
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Das Land der Dornen ist eine ganz eigene
Welt mit stringenter Ordnung.

Die Sexualität spielt eine große Rolle.
Dies verdeutlicht der Autor abwechslungs-
reich mit verschiedenen Ausprägungen
körperlicher Begierden und ausgelebter
Phantasien mit deutlichem S/M-Einschlag.

Für Spannung sorgt nicht nur die Frage-
stellung, ob sich die beiden Liebenden Rion
und Kayla wieder in die Arme schließen
werden, sondern auch heimtückisch ge-
sponnene Intrigen, die es auf die Herrin der
Dornen abgesehen haben.

Mit dem so genannten grauen Nebel, der
Ländereien und das Wohl der dort lebenden
Bevölkerung in Gefahr bringt, wird eine
stets präsente Bedrohung geschaffen.

Ein heftiger Tumult läutet den vorläufigen
Showdown ein.

Betont offen gehaltene Handlungssträn-
ge bieten zum Abschluss des Romans Raum
für die Phantasie des Lesers und ausrei-
chend Anknüpfungspunkte für die Fortset-
zung DIE SKLAVIN DER SCHMERZEN in
Band 8 der ARS AMORIS, avisiert für Okto-
ber 2012.
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KARL-GEORG MÜLLER erzählt die Geschich-
te um Schmerz und Lust in dritter Person
Singular aus Sicht verschiedener Hauptfigu-
ren. Eine Unterteilung in Kapitel wurde
nicht vorgenommen. Die einzelnen Hand-
lungsstränge sind jedoch durch hübsche
Szenentrenner separiert, so dass der Leser
nicht die Orientierung verliert.

Optisch entspricht DIE HERRIN DER
DORNEN dem Reihenlayout aus dem Hause
Atelier Bonzai.

Passend zu Titel und Inhalt des Buches
ergänzen Verzierungen aus Rosen und spit-
zen Dornen das Titelmotiv von CROSSVAL-
LEY SMITH.

Im Inneren erwarten den Leser zwei
weitere Grafiken des Künstlers, die den Er-
eignissen der Geschichte des Autors ange-
lehnt sind.

Papier, Satz und Druck erfüllen alle An-
sprüche hoher Qualität. Der Preis ist ent-
sprechend angemessen.

Fazit:
In ansprechendem Schreibstil bietet

KARL-GEORG MÜLLER mit seiner Geschichte
um die Schwarzen Schmetterlinge und die
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HERRIN DER DORNEN eine gefällige Kom-
position aus Phantasie, Spannung und Ero-
tik, die den Leser während der Lektüre ge-
fangen hält.

Optische Highlights von CROSSVALLEY
SMITH stehen dem in nichts nach.

27. Jul. 2011 – Patricia Merkel
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DIE BEGEGNUNG – UND ANDERE DÜSTERE
WINTERLEGENDEN
Hrsg. Alisha Bionda

Fabylon
Anthologie – Band 6, Düstere
Phantastik
Broschiert, 200 Seiten – 14.90 EUR
ISBN: 9783927071469
Okt. 2010

Passend zur Jahreszeit erschien im vier-
ten Quartal 2010 mit DIE BEGEGNUNG –
UND ANDERE DÜSTERE WINTERLEGENDEN
das literarische Pendant zu Kälte, Schnee
und Dunkelheit im SIEBEN VERLAG.

Mit dem sechsten Band der ARS LITTERAE
legt Herausgeberin ALISHA BIONDA ihrer
Leserschaft eine Anthologie ans Herz, in der
zehn talentierte Autoren der Thematik eine
persönliche Note geben:

Den Auftakt bestreitet DER WINTERFAL-
KE von ANDREA GUNSCHERA. Die Autorin
führt uns ins schneeverhangene, sturmum-
toste Hjálmun-Gebirge – atemberaubend
schön und doch voller Gefahren.
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Nach dem Tod ihres Vaters wird die
Waise nach Ostgard entsandt. Ihr zukünfti-
ger Herr ist leidenschaftlicher Jäger und be-
sitzt die edelsten Falken der Welt. Doch ha-
dert Amira mit ihrem Schicksal, als Neben-
frau im Harem des Kaisers zu enden.

Ein Raubvogel begleitet den Zug wie ein
böses Omen. Um dem Spuk um Aberglau-
ben ein Ende zu setzen, greift Amira zu
Pfeil und Bogen. Der vermeintliche Dämon
entpuppt sich als Winterfalke, selten und
kostbar. Sie bringt es nicht übers Herz, ihn
zu töten, schenkt ihm schließlich sogar die
Freiheit. Des Nachts wird das Lager über-
fallen. Feuer und Schwert – soll sich die Le-
gende um Hjálmun doch bewähren?

Mit Liebe zum Detail und einem glückli-
chen Händchen für Atmosphäre erzählt die
Autorin von Stärke, Mut und der Freiheit,
eigene Entscheidungen zu treffen.

DER DUNKLE WALD erwartet uns in der Ge-
schichte von NICOLAUS EQUIAMICUS.

Vor der Kulisse eines ungestümen Win-
ters sind die Späher Heinrich Huber und Ja-
kob Häckel die einzige Hoffnung ihrer Kälte
und Hunger geplagten Kameraden. Um der
Übermacht der französischen Bataillone zu
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entgehen, machen sie einen unwegsamen
Pfad ausfindig, der durch dichten, dunklen
Wald schließlich in einem überschaubaren
Dorf mit zwanzig Waldbauernhäuschen
mündet. Stille! Weder Tier noch Mensch.
Einzig ein vom Alter gezeichnetes Großvä-
terchen erscheint, um die unbedarften Spä-
her zu warnen. Ist sein Geist Einsamkeit,
Hunger und Krieg erlegen, oder bestimmt
tatsächlich ein mit Hexenkunst gewobener
Fluch das Geschick der Lebewesen dieses
Ortes?

Dem Autor gelingt es famos, stetes Un-
behagen mit einem Augenzwinkern zu be-
enden!

ASCAN VON BARGEN vermag mit einem
gellenden Schrei ins frühe 18. Jahrhundert
zurückzuversetzen. LA SERENISSIMA, Ospe-
dale della Pietà. Hatz – Dunkelheit – Be-
klemmung. Die Verfolger dicht auf den Fer-
sen, treibt Aliena de Luca pure Verzweif-
lung, dem erdrückenden Gemäuer des Wai-
senhauses zu entfliehen. Im Angesicht der
Inquisition erscheint selbst der Tod als
kleines Übel. Sie stürzt sich in die Tiefe und
vertraut sich den zarten Klängen der Violi-
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ne des Roten Priesters an, um ihr Geheim-
nis zu wahren.

Dreihundert Jahre später betritt Lucrezia
di Corvini venezianischen Boden. Ihre beste
Freundin, Flavia D´Argento überredete die
Mailänder Modedesignerin, an einem lan-
destypischen Maskenball teilzunehmen.
Hätte sie doch ihrer anfänglichen Intuition
vertraut und Reißaus genommen! Als sie in
die Fänge der Bruderschaft gerät, kommt
diese Erkenntnis jedoch zu spät...

Vor der Kulisse des weltberühmten Kar-
neval von Venedig wächst das Unbehagen
mit beeindruckender Intensität. In einer
düsteren, bedrohlichen Atmosphäre springt
das Gefühl des Gehetztseins unmittelbar
auf den Leser über. Die lauernde Gefahr
scheint zum Greifen nah. Mit seiner Kom-
position aus Vergangenheit und Gegen-
wart, Lokalkolorit und Überraschungsmo-
menten überzeugt der Autor auf ganzer Li-
nie.

Draußen ein tobender Schneesturm, innen
knistert ein Kaminfeuer und der Duft von
Kerzen und Tee erfüllt die warme Luft. Wer
würde nicht gern TANYA CARPENTERS Ge-
schichte beiwohnen und sich von Oma Irma
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in die Welt der nordischen Mythen entfüh-
ren lassen...

FEENKATZEN nannte man sie, die Nach-
kommen der Göttin Freya. Wann immer
sich das Jahr dem Ende neigt und das Ge-
schwisterpaar Freya und Freyr getrennte
Wege gehen, treiben die Feenkatzen Scha-
bernack mit den Menschen. Bei dieser Gele-
genheit verlor Bygul ihr Herz an den Bau-
ern Björn. Loki, der wiederum Gefallen an
Freya fand, nutzte die Gunst der Stunde
und täuschte sie alle mit einer List...

Ein wunderschönes, melancholisches
Wintermärchen, das von den unwegsamen
Pfaden wahrer Liebe erzählt. Die Autorin
beweist viel Feingefühl für den Zauber der
Romantik, und scheint ganz in ihrem Ele-
ment aufzugehen.

Der wohl bekannteste Autor im Reigen der
Beteiligten, WOLFGANG HOHLBEIN, bestrei-
tet mit DIE BEGEGNUNG den kürzesten Bei-
trag dieser Anthologie.

Eine zwanzigtägige Kreuzfahrt auf dem
Luxusschiff Aphrodite versprach traute
Zweisamkeit für Karen Vanderbilt und ih-
ren Verlobten Pierre de Coubertin. Doch der
Traum des großen Glücks zerplatzt. Und
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dennoch wird diese Reise Karens Leben
nachhaltig verändern. Als sie bei aufzie-
hendem Sturm und Kälte auf dem men-
schenleeren Deck in Bedrängnis gerät, ist es
ein Flügelschlag der Ewigkeit, der sie in ei-
ner nahezu ausweglosen Lage berührt...

Eine verlorene Liebe, eine verhängnis-
volle Situation und schließlich der mysti-
sche Retter in der Not. Trotz des geringen
Umfangs der Geschichte, gelingt es dem
Meister der Phantastik, Realität und Magie
eindrucksvoll zu kombinieren.

Im sibirischen Winter 1287 a. D. strotzt Vik-
tor Hunger und Kälte. Er ist ein Kind der
Nacht, ein Urahn, vielleicht der Erste und
Einzige seiner Art. Er hatte sich einst aus
eigenem Antrieb gewandelt. Zweitausend
Jahre Ablehnung, Hass und Einsamkeit. Nie
gelang es einem Menschen seither, ihn
ernsthaft in Gefahr zu bringen. Viktor ist
klug und mächtig. Doch die ihm gestellte
Falle erkennt er zu spät. Zu verführerisch
ist das Blut Nataljas. Jung, weiblich, unbe-
rührt. Vernichtung erwartet ihn zunächst
nicht. Sein Häscher hat andere Pläne mit
ihm. DIE WINTERJAGD fordert schließlich
ihren Tribut.
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BERND RÜMMELEIN spielt mit dem My-
thos Vampir in all seinen Varianten. So be-
kommt selbst die Auferstehung Jesu eine
völlig neue Bewandtnis.

Viktor ist ein starker Charakter. Er kennt
seinen Stand und geht seinen Weg. Kein
Vampir, mit dem man sich unüberlegt an-
legen sollte!

Um den Hornborgasee ranken sich Gerüch-
te um Geister, Geschichten um einen Fluch
und Legenden um das Axvalla Tings.

Björn Dalsson, Torrbjörn wie er auch
genannt wird, will nichts von Aberglauben
und Geschwätz der einfältigen Leute wis-
sen. Er hat es zu Macht und Wohlstand ge-
bracht und verfolgt stringent die Pläne sei-
nes Vaters, den See trockenzulegen, um
fruchtbares Ackerland zu gewinnen. Koste
es was es wolle! Den tatsächlichen Preis für
seine Geschäfte hat er aber wohl am aller-
wenigsten erwartet.

In einer unwegsamen, verschneiten ecke
Schwedens bekommt der Spuk einen Na-
men. TORRBJÖRN UND DIE RACHE DES AX-
VALLA TINGS versetzen den Leser in eine
längst vergessene Zeit. ALF LEUE vermittelt
spezifische Gepflogenheiten von Land und
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Leuten. Sehr düster und bedrohlich holt der
Fluch all jene ein, die sich zur eigenen Be-
reicherung zu viel anmaßen und die Kraft
des Glaubens unterschätzen...

Ist sie ein Engel? Ist sie ein Teufel? Ihre
warme Stimme bezaubert, ihr siegessiche-
res Lächeln wirkt hingegen befremdlich,
um nicht zu sagen alarmierend.

Fabienne Mallis ist mehrfach seine Ret-
terin in der Not. Obwohl sie gar nicht sein
Typ ist, erliegt er ihrem Zauber. Und die
Schlinge zieht sich unaufhaltsam zu...

Für Außenstehende mag die Halbfranzö-
sin in jener Winternacht sein Leben auf der
Old Croft Road gerettet haben. Doch wie
viel ist ein Leben ohne Freiheit und Selbst-
bestimmung tatsächlich wert? Mr Norris
hegt seine begründeten Zweifel. Ein wahrer
TEUFELSKREIS!

Bei AINO LAOS entsteht die Bedrohung
insbesondere zwischen den Zeilen. Fast
philosophisch sieht die Hauptfigur in zwei-
facher Hinsicht dem nahenden Ende entge-
gen. Einschübe aus Film und Musik wirken
dabei fast wie schwarzer Humor.

Ein raffinierter Beitrag um Ursache und
Wirkung.
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In neunzehn Kapiteln lässt ANDREAS GRU-
BER seine Novelle NOTHERN GOTHIC zum
lebendigen Horrorfilm erblühen. In düsterer
Atmosphäre werden seine Charaktere zum
wahr gewordenen Albtraum. Eine Ge-
schichte voller Spannung und Grauen. Zum
Fürchten!

Eine kleine heruntergekommene Sied-
lung nahe des Small Creeks ist ein Moloch
des Teufels. Small Town – Zutritt nur für
Gläubige. Doch in diesem Ort regiert das
Böse!

Dies muss auch Privatdetektiv Jericho
Moses Fisher erkennen, der sich, angeheu-
ert von Amanda King, Tochter des Malers
Lucius King, auf die Fährte der vermissten
Mutter Joan begibt. Sowohl der Maler als
auch sein Galerist sind dem Wahnsinn ver-
fallen. Keine Frage, bergen die Gemälde
Kings ein Geheimnis. Fishers untrügliche
Spürnase kostet ihn beinahe den Verstand...

Der Winter bricht überraschend über die
kleine Karawane herein. Die Zeit der nim-
mer enden wollenden Dämmerung, der
klirrenden Kälte ist die Welt der Seelenlo-
sen. Sie beherrschen das NIEMANDSLAND
zwischen Leben und Tod. Geprägt von
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Macht und Wissen von Jahrtausenden, näh-
ren sie sich vom Blut ihrer Opfer.

Saphira, die weise Zigeunerin, erkennt
die Ausweglosigkeit ihrer Situation im
schneebedeckten Gebirge inmitten Rumä-
niens Finsternis. Sie spürt ihre Lebenszeit
schwinden. Doch bevor sie die Augen für
immer schließt, hat sie der siebzehnjähri-
gen Jana ein Geständnis zu machen. Die
Seelenlosen haben viele Gesichter...

Mit einer melancholischen Geschichte
zum Abschluss, lässt CAROLA KICKERS die
Anthologie bedächtig ausklingen. Obwohl
der Weg des Schicksals vorherbestimmt
scheint, lässt sie ein kleines Licht der Hoff-
nung in der Dunkelheit erstrahlen.

Der Winter mit seinen markanten Witte-
rungsverhältnissen steht mal mehr, mal
weniger im Fokus der verschiedenen Bei-
träge. Die Autoren spielen auf vielfältige
Weise mit Licht, Dunkel und dem unbe-
stimmten Raum dazwischen. Ob traditionell
oder innovativ, spannend, überraschend
oder vorhersehbar – alle Geschichten über-
zeugen mit düsterer, intensiver Atmosphä-
re und lassen den Leser frösteln.
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Zu jeder Geschichte steuert ANDRÄ
MARTYNA eine Schwarz-Weiß-Grafik bei,
die hervorragend auf den Inhalt der Texte
abgestimmt ist.

Kleine Szenentrenner ergänzen die ge-
lungene Optik. Das Reihenlayout des ATE-
LIER BONZAI sorgt für ein hübsches Ge-
samtbild im Regal.

Für Informationen zu den Autoren, der
Herausgeberin und des Künstlers ist wie
immer gesorgt. Papier, Satz und Druck sind
einwandfrei.

Hinweis: Ab Juli 2011 wird die gesamte ARS
LITTERAE, ebenso wie die düster-erotische
ARS AMORIS und SEVEN FANCY im FABY-
LON VERLAG angeboten.

Fazit:
Eine sehr homogene Mischung facetten-

reicher Phantastik rund um das Thema
Winter. So unterschiedlich die Herange-
hensweisen auch sein mögen, so zielgenau
erheben die beteiligten Autoren Anspruch
auf Gänsehaut und Schaudern der Leser-
schaft. Die Beiträge werden durch stim-
mungsvolle Schwarz-Weiß-Grafiken einge-
leitet, die hervorragend auf Stimmung und
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Inhalt Bezug nehmen. Eine rundum gelun-
gene Anthologie!

Jul. 2011 – Patricia Merkel
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FYRGAR – VOLK DES FEUERS
Uschi Zietsch

Bastei
Roman – Fantasy
Taschenbuch – 14.00 EUR
ISBN: 9783404285495
Nov. 2010

Die Fyrgar sind das Volk des Feuers, be-
nannt nach dem größten und höchsten Ge-
birge im Land Luvgar im Osten des Reiches,
in dem sie leben. Die Nähe zu den Göttern
ist für sie von hoher Priorität. Die Fyrgar
sind weise und wissend, bewahren, beob-
achten und lauschen.

So auch Aldavinur, dessen Ohren beson-
ders empfindlich sind. Ihm entgeht der
markerschütternde Schrei im Angesicht des
Todes ebenso wenig wie dem jungen, auf-
geweckten Efrynn. Sorge und Neugierde
treiben sie über die Grenzen hinweg zu den
Klingfelsen, die von spitzen Zacken und
scharfen Kanten durchsetzt und von Furcht
erregenden, riesigen Spinnen besiedelt
sind. Kein Ort für die Fyrgar!
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Lehrmeister seines Volkes Aldavinur und
Schützling Efrynn werden fündig. Ein We-
sen fremder Art windet sich auf einem
Felsplateau in quälenden Schmerzen. Halb
Mensch, halb Krahim, fernab seiner Heimat
Nerovia, dem Land des Südens. Leidtragen-
der eines jener Stürme, die sich in letzter
Zeit auffallend häufen. Sie führen den Ge-
ruch von Finsternis und Magie mit sich. Ein
untrügliches Zeichen für Veränderung und
ein Ungleichgewicht der Mächte.

Die Versammlung des Rates der Fyrgar
kann Aldavinurs Entscheidung, Gondwin
Hilfe und Obdach in seiner Höhle im
Hochtal zu gewähren, nicht gutheißen. Sie
argwöhnen, dass der Halbkrahim Unglück
bringe. Der Bestätigung dieser Ahnung soll
ihnen in Kürze gewahr werden.

Gondwin zweifelt an der Allwissenheit
der Fyrgar und erteilt ihnen eine Lektion.
Während dunkle Schatten die Welt heimsu-
chen, überfallen die Krahim das Volk des
Feuers. Ein furchtbares Gemetzel fordert
zahlreiche Opfer. Efrynn, die Hoffnung der
Fyrgar auf Vollkommenheit, wird ver-
schleppt.
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Aldavinur beschließt, an seiner statt zur
Sonnenwende durch das Feuer zu gehen,
um das stolze Kind zu retten.

Das Feuer, Urkraft und Element, entlässt
ihn schließlich in die Dritte Stufe seines Da-
seins. Varantain – Kostbarkeit. Sein Name
ist Vergangenheit, sein Baiku verloren, so
glaubt er. Als sterblicher Mensch, Dàvin,
ein Mann des Friedens, steigt er hinab in
die Welt, um das Leben zu erfahren und das
Geheimnis der Schattenweber zu lüften.

Sein Weg führt ihn nach Kunchava, nahe
Nerovia. Auch hier ist man sich der Bedro-
hung durch die dunklen Netze bewusst. Die
Menschen treten Dàvin zunächst mit Miss-
trauen gegenüber.

Die Wandlung von Raubkatze zu Mensch
bedarf einiger Umstellung. Der aufrechte
Gang und der Gebrauch der Hände sind ihm
fremd. Der unbekümmerte Umgang mit
Nacktheit weicht dem Tragen von Kleidung.
Sitten und Gebräuche, sowie Haus und Ein-
richtung sind gänzlich ungewohnt.

Aus freien Stücken hätte er niemals sei-
ne Heimat verlassen, doch die Sorge um
Efrynn ist den hohen Preis wert. Dàvin lernt
schnell. Die Menschen respektieren ihn.
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Und er erkennt, dass er den Schattenwe-
bern unmöglich allein gegenübertreten
kann.

Im Freien Haus erhofft er sich, Unter-
stützung für sein Ansinnen zu finden. Doch
statt auf den Annatai Halrid Falkon, trifft er
auf König Rowarn und Nachtfeuer, dem
Wächter Waldsees. Tatkräftig zur Seite ste-
hen, können sie Dàvin nicht. Er gewinnt je-
doch einen mächtigen Verbündeten, auf
den stets Verlass ist: Luvian, das Schwert
von Sonne und Mond.

Der Weg weiter nach Barastie wird von
vielen Lektionen gesäumt. Er führt vorbei
an Sansiri, eine der bedeutendsten Streit-
kräfte der Schattenweber, an Zuran und
seine Bande, die so genannten Säuberer, bis
er auf Fothúm, den Sinprasi, dessen Schwe-
ster Fragangu und die Zwergin Erla trifft.

In Honigwinter wird Dàvin gut auf sein
Vorhaben vorbereitet. Er lernt mit dem
menschlichen Körper umzugehen, genießt
körperliche Ertüchtigung in vielerlei Hin-
sicht, probt den Kampf mit dem Schwert
und erfährt die Vorteile strategischen Den-
kens.
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Den Kopf voller Informationen und Zu-
sammenhänge, verlässt Dàvin den idylli-
schen Ort schließlich als Krieger, um nicht
zu sagen als Ritter.

Es geht längst nicht mehr nur um seine
persönliche Entscheidung. Ihm obliegt die
Verantwortung für die gesamte Menschheit
und er wird den Fyrgar ihren Frieden zu-
rückbringen. Dàvins Ziele sind hoch ge-
steckt: Efrynn finden und befreien, Nansha
und Lýtir, die Herscher Barasties, ausschal-
ten, das Geheimnis um die verschwunde-
nen Flammenritter lüften und schlussend-
lich die Ursache des Übels rund um die
Schattenweber aufdecken. Möge ihm Lúve-
nors Segen gnädig sein...

Nach DÄMONENBLUT, NACHTFEUER,
PERLMOND und NAURAKA, erscheint mit
FYRGAR bereits der fünfte Roman rund um
die phantasievolle Welt Waldsee.

Während die drei erstgenannten Titel
zusammen die CHRONIKEN VON WALDSEE
bilden, kann die Lektüre von NAURAKA und
FYRGAR unabhängig erfolgen.

Leser, die mit Waldsee vertraut sind,
werden auf alte Bekannte wie König Ro-
warn von Valia und Nachtfeuer, den älte-
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sten Dämonen, treffen. Kennt man sie hin-
gegen nicht, ist dies dennoch kein Nachteil.
Wichtige Zusammenhänge ergeben sich aus
dem Kontext oder können im Anhang
nachgeschlagen werden.

Zunächst gibt ein ausführliches Inhaltsver-
zeichnis einen Einblick in die Aufteilung
des Romans. Insgesamt achtzehn Kapitel
sind in drei Abschnitte, Erstes Leben – Das
stolze Kind, Zweites Leben – Flammenritter
und Drittes Leben – Die Allumfassende, ge-
gliedert. Die weitreichende Bedeutung die-
ser Einteilung ergibt sich aus dem Inhalt.

Der folgende Anhang besteht aus einem
Schnitt durch die vier Königreiche zu Anbe-
ginn und einem Glossar mit allerlei Infor-
mationen zu beispielsweise Wesen, Schau-
plätzen und Artefakten Waldsees.

Mit einer eindrucksvollen, prophetischen
Vorbemerkung beginnt Uschi Zietsch ihre
Erzählung über die Fyrgar, das Volk des
Feuers. In ihren Wesensarten und äußeren
Erscheinungen sind sie mannigfaltig. Sie
streifen als Raubkatze, Grypha oder Dra-
chen umher, tragen Fell, Schuppen oder Fe-
dern. Die Fyrgar setzen sich, gemäß ihrer
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Baikus, ihrer Seelen, aus diversen Gestalten
und Formen zusammen. Sie alle eint die Fä-
higkeit, durchs Feuer zu gehen. Mit jedem
Schritt hindurch wandeln sie gegebenen-
falls ihr Erscheinungsbild und erklimmen
die nächst höhere Stufe ihres Daseins. Derer
existieren vier: Leviantain (Leichtigkeit), Sa-
viantain (Wissen), Varantain (Kostbarkeit)
und Tarsanu (Verlust). Viele Fyrgar glauben
zudem an eine weitere, fünfte Stufe, die der
Vollkommenheit entspräche.

Die Fygar müssen im Verlauf der Ge-
schichte erkennen, dass sie längst nicht
über allen Dingen erhaben sind und ihr ge-
sammeltes Wissen nicht den Wandel der
Zeit berücksichtigt.

Ebenso vielfältig wie die Darsteller,
Fyrgar, Krahim, Dämonen, Zauberer, Men-
schen und dergleichen, ist auch die vorlie-
gende Geschichte in dritter Person Singular.

Die Autorin bietet abwechslungsreiche
Unterhaltung mit Momenten der Ruhe, be-
drohlichen Gefahren und spannenden
Kämpfen.

Untermalt mit philosophisch anmuten-
den Gedanken, detailreichen Bildern und
einem Hauch von Romantik, ergibt sich ein
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emotionales, märchenhaftes Epos um den
Kampf Gut gegen Böse. Die Rollenvergabe
ist nicht eindeutig. Zahlreiche Wendungen
im Geschehen, überraschende Erkenntnisse
und trickreiche Kniffe ermöglichen einen
dynamischen Verlauf der Ereignisse. Unter-
schiedliche Erzähltempi und hin und wie-
der wechselnde Perspektiven bereichern die
Handlung.

Uschi Zietsch schöpft all ihre Möglich-
keiten aus, den Spielraum ihrer kreativen
Welt mit faszinierenden Ereignissen und
Zusammenhängen zu füllen.

Die Optik der großformatigen Broschur
trägt den Inhalt in harmonischer Farbge-
bung. Zahlreiche Flammenakzente lassen
das Motiv lebendig erscheinen. Der Roman-
titel in glänzenden, erhabenen Großbuch-
staben gibt dem Cover den letzten Schliff.

An Papier, Satz und Druck gibt es abso-
lut nichts zu bemängeln.

Fazit:
Uschi Zietsch bereichert ihre Welt Wald-

see um ein weiteres beeindruckendes Aben-
teuer.
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FYRGAR bietet phantasievolle Charakte-
re, emotionale Entwicklungen, bildgewalti-
ge Schauplätze, dramatische Spannung und
actionreiche Kämpfe im tiefgründigen Er-
zählstil. In vollendeter Magie nimmt die
Geschichte um Liebe und Leid, Vertrauen
und Verrat, sowie Imperfektion und Voll-
kommenheit den Leser für sich ein.

Ein abwechslungsreiches, überraschen-
des Bucherlebnis – uneingeschränkt emp-
fehlenswert!

07. Jul. 2011 – Patricia Merkel
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Stefan Keller
PAPA ANTE PALMA
Ullstein, Berlin, 05/2011
Belletristik, ISBN 9783548373744, 368 /
9.99
Titelillustration von Isabel Klett
Titelgestaltung von Sabine Wimmer,
Berlin
Paperback mit Lesezeichen
www.ullstein-taschenbuch.de
www.stevekeller.de

Inhalt:
Mallorca für Fortgeschrittene

Mal komisch, mal tragisch, Mallorca.

Stefan liebt die hübsche Lucia, eine tem-
peramentvolle Spanierin. Gemeinsam
träumen sie davon, in ihre Heimat auszu-
wandern – natürlich aufs Festland. Erst be-
kommt seine Frau Zwillinge und dann ei-
nen Job auf Mallorca. Spanien ist ja prima,
aber ausgerechnet die deutscheste aller In-
seln? Dort erwarten sie schönheitsfanati-
sche Mallorquiner, die trotz Gluthitze Hal-
tung bewahren, Frauen, die gleichzeitig
Maria und Josef heißen, und eine dörfliche
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Idylle fernab vom Ballermann. Eigentlich ist
Stefan glücklich, aber hält das Inselparadies
wirklich, was es verspricht?

Meinung:
Natürlich schlägt das Herz einer Rezen-

sentin automatisch höher, wenn sie ein
neues Buch entdeckt, dessen Handlung auf
ihrer Wahlheimat Mallorca spielt. Und es
ist im zweiten Atemzug gleich ambivalent:
Hoffentlich werden hier nicht wieder alle
Klischees bedient, die maximal 10% auf die
balearische Realität zutreffen. Oder wird
gar das andere Extreme gewählt und die
Rosarot-Quaste gezückt?

So geht man dann fast zaghaft an das
besagte Werke heran.

Und ist in diesem Fall erleichtert.
Denn eines vorweg: Bei PAPA ANTE

PALMA wurdes keines von beidem.

Stefan Keller erzählt hier in seiner besonde-
ren Art von Humor wie er seine spanische
Lebensgefährtin kennen- und liebenlernt,
recht schnell Vater von Zwillingen wird
und von seiner spontanen Liebsten, der ein
lukrativer Job lockt, auf die Sonneninsel
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Mallorca befördert wird. Überhaupt scheint
seine Herzdame das Sagen zu haben.

Also zieht Stefan mit seiner kleinen Fa-
milie von Köln auf die Balearen. Mit im Ge-
päck die typischen Vorurteile mit denen die
Deutschen eifrig von den Medien gefüttert
werden: Mallorca, das ist Ballermann, Ei-
mersaufen und Pimmelparade.

Munter berichtet der Autor nun von der
ersten gemeinsamen Wohnung – ausge-
rechnet im trubeligen Palma – und den un-
liebsamen Streitgesprächen innerhalb der
Hausgemeinschaft, besonders mit Pau, der
sich ständig über den Lärm der Kinder be-
schwert, und seinem Leben als Vater – und
Teilzeithausmann, der von den Zwilling-
stöchtern Sophie und Luna mächtig auf
Trab gehalten wird. Tapfer zieht er jeden
Tag zweimal mit dem Zwillingskinderwa-
gen durch Palma zum Kindergarten. Doch
schon bald hat Stefan die Streitgespräche in
der Palmesaner Wohngemeinschaft satt
und er schaut sich mit seiner Liebsten ein
Haus in dem Dorf Alaró an – und zieht kur-
ze Zeit später dorthin.

Aber auch hier ist nicht alles so wie es
scheint.
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Da ist u.a. der allmächtige Dortfbewoh-
ner Jaume, dem nicht nur die Damenwelt
zu Füßen liegt, dann die Schneckenplage im
heimischen Garten, ein verhaltensauffälli-
ger Papagei, der zu Stefan in Pflege kommt
und diese nicht lange übersteht, Stefan, wie
er den Weihnachtsmann für die deutschen
Kidis des Dorfes gibt – und vieles mehr.

Und als Krönung dessen kommt auch
noch Schwiegermutter Prude für 14 Tage zu
Besuch... und auch an ihr erkennt Stefan
plötzlich neue Seiten.

Aber das ist natürlich noch lange nicht
alles.

Der Roman liest sich weg wie geschnitten
Brot, ist ein wahrer Pageturner und keine
Seite langweilig. Auch wirkt der Humor
nicht aufgesetzt oder „bemüht“, sondern
blitzt stets an der richtigen Stelle auf.

Witzig sind auch die Rückblick-
Schilderungen, wie sich Stefan und Lucia in
Köln kennenlernen, als Stefan einen Job als
„Sekretärin“ in einem Deutsch-Spanischen
Funkhaus annimmt. Wie sich sein Leben
besonders nach der Geburt der Zwillinge
ändert, von denen sich Sophie als wahres
„Schreikind“ herausstellt. Überhaupt ist der
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Humor der wesentliche Draht zum Nerv der
Leser. Köstlich z.B. wenn die Zwllinge einen
„Weltrekord im Synchronkacken“ aufstel-
len, oder nach dem Umzug auf die Insel der
lustig-ironische Blick auf die Touristen, Ste-
fans erster Besuch am „Ballermann“, der
anders ausfällt als erwartet, wenn er vom
„Baby-Burn-Out“ berichtet. Laut gelacht
habe ich jedoch, als Stefan Keller erzählt
wie er sich am Strand eines alten „Zau-
bertricks“ bedienen will und mittels eines
Badetuchs seine Badehose anzuziehen
trachtet. Und erklärt wie der Trick norma-
lerweise funktioniert – und wie er dank der
Zwillinge an jenem Tag „entgleist“ – und
schon bald der Seewind sanft seine Eier
umspielt (S.131/132).

Es sind die Menschen, die in Stefan Kellers
erstem Roman, die Handlung bestimmen.
Sei es die resolute Hebamme in Köln, die
„Schwiegermutter“ Prude, seine Liebste, die
Zwillinge, und die neuen Menschen in der
Wahlheimat.

Und man erkennt sich in den Schilde-
rungen wieder.
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Aber auch deutlich die Liebe des Autors
zu seiner Lebensgefährtin und seinen klei-
nen Töchtern.

Das bindet die Leser zusätzlich an den
Roman.

Darüber hinaus erfährt man auch das
ein oder andere über Palma und die Insel.

Und vor allem: Man hat Lust mehr über
Stefan und seine kleine, turbulente Familie
zu erfahren.

Die Aufmachung des Romans ist ebenfalls
ohne Fehl und Tadel: handliches Paperback-
format, guter und augenfreundlicher Satz
und eine sehr passende und stimmige Um-
schlagsgestaltung.

Fazit:
Humoriger Roman über ein hippes Paar

mit munteren Zwillingstöchtern, die nach
Mallorca auswandern – und mehr. Absolut
empfehlenswert. (AB)
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Adrian Doyle
LANDRUS ANKUNFT
Vampira, Band 4
Bastei, Köln, 06/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Koveck
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Sie sind auf der Flucht – der junge Prie-

ster-Aspirant und die Halb-Vampirin. Ver-
folgt von einer Macht, die über Mittel und
Wege verfügt, die die beiden Flüchtenden
nicht einmal erahnen können.

Der Weg hinter ihnen liegt in Scherben:
Das Haus, in dem Lilith fast 100 Jahre lang
geborgen war, ist versunken, Duncan Lu-
thers Laufbahn zerstört. Und in der Stadt
breitet sich das Grauen aus. Etwas Unheil-
volles geht von der Paddington Street aus,
das immer weitere Kreise zieht.

Doch das wahre Unheil hat noch gar
nicht begonnen. Es nimmt erst seinen Lauf,
als ein Wesen in Sydney eintrifft, dessen
Stärke und Bosheit unbeschreiblich ist...
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Meinung:
Der Priester-Anwärter Duncan Luther

sollte, von deren Feinde hypnotisiert, Lilith
töten, doch als er im Begriff ist, diesem
mentalen Befehl anhand eines Opferdolches
nachzukommen, wendet sich Liliths magi-
sches Kleid gegen ihn und seine psychische
Blockade wird dadurch gelöst. Er und Lilith
fliehen letztendlich aus der Kirche in eine
billige Absteige.

Dort finden sie aber natürlich keine Ru-
he, sondern werden stante pede von dem
Portier und Zuhälter Homer Clearwater be-
drängt, der ein Auge auf Sexy-Lilith gewor-
fen hat und sie als eines seiner „Pferdchen“
haben will (aber wohl auch, um sich mit ihr
selbst kräftig in den Laken zu wälzen).
Doch Lilith setzt auch in sein tumbes Hirn
eine Blockade und macht ihn somit willig
um von ihm zu trinken, damit sie so wieder
zu Kräften kommen kann.

Lilith leidet jedoch unter dem Verlust ih-
res magischen Kleides, das seit den Kämp-
fen in der Kirche verschwunden ist, und sie
bittet Duncan ihr beim Überleben zu helfen.

Was er bereitwillig verspricht.
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Duncan fährt mit Lilith nach einem Telefo-
nat mit seinen Eltern, von denen er das Ge-
fühl hatte, dass es nicht mehr seine Eltern
sind, zu deren Haus – und behält recht.
Vampire haben deren Gestalt angenom-
men, aber schon bald zeigen sie ihre wah-
ren greulichen Gesichter und machen sich
über Duncan her, doch Lilith kommt ihm zu
Hilfe.

Als Lilith nach dem Kampf – und nach-
dem sie beide aus Duncans ehemaligem El-
ternhaus geflüchtet sind – in einen merk-
würdigen mentalen Sog fällt, weiß sich
Duncan keinen anderen Rat und flüchtet
sich mit ihr zu einer alten Studienfreundin
– der Journalistin Elisabeth „Beth“ MacKin-
sey.

Diese knabbert gerade an zwei Dingen:
einer Story, in die sie sich verbissen hat,
und zwar eine über die Geschehnisse in der
Paddington Street 333, und an der Tren-
nung von ihrer Kollegin und Geliebten Se-
ven van Kees.

Moe Marxx, Beths Chef, setzt sie zusätz-
lich auf Pater Lorrimers mysteriösen und
brutalen Tod an.
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Damit nicht genug: Beth wird auch noch
anonym eine Namensliste, die offensicht-
lich eine „Totenliste“ darstellt, zugeschickt.
Darauf stehen 70 Namen Verstorbener mit
deren Adressen und Todesdaten. Alle star-
ben im Großraum Sydney, innerhalb eines
runden Jahrhunderts.

Gelegenheitsarbeiter Josh Coroner macht
nachts in einer Friedhofkapelle eine merk-
würdige Entdeckung. Er beobachtet dort
eine Gruppe merkwürdiger Gestalten und
Landrus Erscheinen und wird von diesem
selbst entdeckt – mit wenig appetitlichem
Ausgang.

Landru entpuppt sich als gutaussehen-
der (der allerdings auf dem Titelbild wenig
gutaussehend wirkt), schwarzhaariger
Vampir mit einer kreuzförmigen Narbe auf
der linken Wange, aber einem knochenhar-
ten Charakter, der schonungslos mit denen
umgeht, die ihm in die Quere kommen.

Und nun geht es zum Ende hin wieder ein-
mal Schlag auf Schlag.

Die ahnungslose Beth nimmt Lilith mit
zur Paddington Street 333, wo auch immer
wundersamere Dinge geschehen, und fährt
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mit ihr zu dem Laden von Esben Storm,
dem Aboriginal, der Liliths Weg seit beina-
he 100 Jahren immer wieder kreuzte. Lilith
und Duncan kommen sich näher und lieben
sich – und plötzlich ist das magische Kleid
wieder an ihrem Körper.

Somit verdichtet sich das Netz von
Freunden und Feinden rund um die ge-
heimnisvolle Halbvampirin Lilith immer
mehr

Die Handlung nimmt Folge für Folge zu-
sätzlich an Fahrt auf, in einer perfekten Un-
terhaltungsmischung aus Sex, Crime, My-
thologie und einem deftigen Schuss Vam-
pirplot – aber auch die Menschlichkeit
bleibt nicht auf der Strecke. Seien es
freundschaftliche Bande, familiäre, partner-
schaftliche und berufliche. Süchte, Sehn-
süchte, Gefühle, Enttäuschungen, Misstrau-
en und vieles mehr. Alles spiegelt sich in
den Anta- und Protagonisten wider.

Somit bietet sich mit VAMPIRA von Epi-
sode zu Episode immer deutlicher ein Kos-
mos, der komplexer und abwechslungsrei-
cher wird und auf wenigen Heftroman-
Seiten in jeder Folge erstaunlich viel zu bie-
ten hat!
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Traditionell gibt es auch in dieser Episode
wieder für die Leser den Rückblick „Was
bisher geschah“. Und der Inhalt bietet wei-
tere Mosaiksteine des Puzzles, zu dem sich
Liliths Gegenwart und Vergangenheit füllen
und zusammensetzen soll.

Dieser Heftroman bot davon alles, nur
die titelgebende Ankunft ihres Erzfeindes
Landru fiel hier knapp, erst zum Schluss
und noch recht unspektakulär aus. Da darf
man also auf die folgenden Episoden ge-
spannt sein.

Fazit:
Rasant, sexy und spannend, mit ab-

wechslungsreichen Charakteren – und kei-
ne Sekunde langweilig. (AB)
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Adrian Doyle
NIEMANDES FREUND
Vampira, Band 5
Bastei, Köln, 06/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Arndt Drechsler
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Das tödliche Netz zieht sich um Lilith

zusammen. Landru hat Witter-ung aufge-
nommen; es ist nur noch eine Frage kurzer
Zeit, bis er sie aufspürt. Nicht, um sie zu tö-
ten. So leicht will er es ihr nicht machen.

Hilfe erhofft sich Lilith von Esben Storm,
den sie als den geheim-nisvollen Aboriginal
erkannt hat, der schon mehrmals ihren
Weg kreuzte, sich ihr aber nie offenbarte.
Nun sucht sie ihn auf.

Doch Storm ist niemandes Freund. Und
als er Lilith mitnimmt auf eine phantasti-
sche Geistreise zu den Traumzeitpfaden
seiner Ahnen, ahnt sie nicht, in welch tödli-
ches Abenteuer sie sich wagt...

Meinung:
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Die merkwürdigen Geschehnisse in der
Paddington Street gehen weiter. Dieses Mal
einige Häuser entfernt – dem Haus 229.
Dort lebt das Ehepaar Jonathan und Hillary
Friday, das während des Sexes gar Schauer-
liches erlebt und schlussendlich nicht
ÜBERlebt. Denn von einem erotischen
Kunstwerk der Aboriginals, das neben dem
Bett steht, geht plötzlich ein schwarzes
Licht aus, das sich zu einer festeren Masse
verdichtet und die sterbenden Liebenden
einschließt – wie Insekten in Bernstein.

Polizeichef Virgil Codds, entpuppt sich auch
als jemand anderer, als er vorgibt zu sein.
Er schickt seine Männer zur Paddington
Street 333 um dort dem mysteriösen
Wachstum der Vegetation auf den Grund zu
gehen.

Detective Warner kehrt von dem Einsatz
nicht mehr zurück...

Der Aboriginal Esben Storm wird nun im-
mer mehr fester Bestandteil der Heftro-
manserie.

Lilith, die ihn aufsuchen will, ertappt
drei jugendliche Einbrecher in seinem La-
den und nährt sich an ihnen. Und trifft da-
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nach endlich auch auf Storm, sieht wie sein
Astralköper wieder in den regungslos Da-
sitzenden eindringt – nach einer Reise auf
Traumzeitpfaden.

Storm behandelt Lilith zuerst sehr ver-
ächtlich, doch sie erfährt dennoch von ihm,
dass ihr Erzfeind Landru in Sydney ange-
kommen ist und die Namen ihrer Eltern:
Sean Lancaster (Schotte) und Creanna.

Dann prüft er Lilith auf seine spezielle
Weise – und sie besteht diese Prüfung, ist
somit für ihn vertrauenswürdig.

Habakuk, einer von Horas noch lebenden
Söhnen, will neues Oberhaupt seiner Sippe
werden. Er bietet Landru daher seine Hilfe
an.

Landru war es, der vor 66 Jahren Liliths
Vater enthauptet hatte. Den Schrumpfkopf
hat er immer bei sich und hält ihn mit sei-
nem Blut am Leben, um so Lilith zu finden.

Der Leser erfährt etwas über einen my-
steriösen Lilienkelch, von dem der Fortbe-
stand der Vampirrasse abhängt. Landur ist
schon lange auf der Suche nach ihm – und
hat eigene Pläne damit.
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Liliths magisches Kleid ist ein Symbiont,
führt also ein Eigenleben, was Lilith Unbe-
hagen bereitet. Sie sucht erneut Esben
Storn auf und dieser nimmt sie mit auf eine
Astralreise – zu ihrem ehemaligen Eltern-
haus. Auf dem Anwesen entdecken sie ei-
nen mächtigen Apfelbaum. Doch Storm
weist Lilith darauf hin, dass er nur wie ein
Apfelbaum aussähe und fordert Lilith auf,
herauszufinden was dieser Baum wirklich
ist. Er überrascht sie mit der Information,
dass das Haus immer noch da wäre. Nur
anders. Und tiefer. Wohin sie dann auch
„gehen“ und den Sarg ihrer Mutter finden.
Storm zieht Lilith in den Sarg hinein – er ist
leer.

Dann spürt Lilith, dass sich jemand mit
einem starken Hassgefühl nähert: LANDRU

Beth trifft sich mit Phil Asgard, einem In-
formanten von der Polizei. Er behauptet,
dass er die „Totenliste“ erstellt hat und
stellt Beth weitere Informationen in Aus-
sicht, wenn sie mit ihm schläft. Beth geht
zum Schein darauf ein, überrumpelt Asgard
aber und erfährt, dass Jeff Warner ihr die
Liste geschickt hat und dass alle Toten an
einem Genickbruch starben und alles über
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die Geschehnisse im Haus Paddington
Street 333. Auch dass Warner von dem Ein-
satz dort nicht mehr zurückkam.

Die Episode wird immer turbulenter, als
Lilith auch noch von dem verschwundenen
Lilienkelch erfährt und dass seither keine
echten Vampire mehr gezeugt werden
konnten, aber auch wie durch ihn und ein
Ritual neue Vampire gewandelt werden
können.

Als dann auch noch Feuer im Laden von
Esben Storm ausbricht, und der Verbleib
des Aboriginal-Schamanen ungewiss ist,
Habakuk in Gestalt eines Raben Lilith in ei-
nem Park auflauert, wird es zum Schluss
wieder richtig actionreich, um den richti-
gen Cliffhanger mit den nötigen Fragezei-
chen zu liefern und Lust auf die nächste
Episode zu machen.

Was vortrefflich gelingt.

Das „soziale“ Gefüge um Lilith wird wieder
um einiges dichter. Aber auch ihre Feinde
mehren sich und rotten sich zusammen. So
betritt Nona, eine schöne rothaarige Frau
und „Werwölfin“ die Szene. Sie schlägt sich
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auf Landrus Seite und beschließt mit ihm
fortan gemeinsam Lilith zu jagen...

Fazit:
Die fünfte Episode der Serie hält, was die

Vorgänger versprochen haben: Spannung,
düstere Vampirwelten und ein Schuss Ero-
tik – und alles in einer homogenen Mi-
schung.(AB)



Fantasia 401e 97



98 Fantasia 401e



Fantasia 401e 99

Adrian Doyle
BLUTSPUR
Vampira, Band 6
Bastei, Köln, 07/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Koveck
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Erster Teil der Tibet-Trilogie.

Es ist ein Weg in die Höhle des Löwen –
vielleicht sogar ohne Wiederkehr. Als Lilith
die Gefahr mit jeder Faser ihres Körpers
spürt, weiß sie, dass sie zu weit gegangen
ist. Doch da ist es bereits zu spät. Sie befin-
det sich in Landrus Gemächern unter der
entweihten Kirche, dem Unterschlupf der
Blutsippe, nur wenige Meter vom mächtig-
sten aller Vampire entfernt.

Noch ahnt er – im Liebesspiel mit einer
Werwölfin gefangen – nichts von ihrer An-
wesenheit. Doch wie lange noch...?

Dabei hat Lilith gerade erst eine Spur
entdeckt, die es ihr ermöglicht, Landrus
Pläne zu durchkreuzen. Die Spur des sa-
genumwobenen Lilienkelchs!
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Meinung:
Der Autor nimmt die VAMPIRA-Leser

nun mit auf eine Reise nach Tibet.
Dort wird der 10jährige Rani, nach dem

Tod seines Vaters, der traditionelle „Todes-
bote“ des Scherbengerichts, das jeden Mo-
nat einen „Auserwählten“ bestimmt, der
einer ominösen Anhängerschaft geopfert
wird – für einen blutigen Kult.

In Sydney geht es derweil turbulent zu.
Archie Sanders hat nach Wochen endlich

ein Date mit der rassigen Suzanne. Wäh-
rend sie sich am Strand lieben werden sie
jedoch von einem mysteriösen Wesen über-
fallen – von einem Hund? Einem Wolf?
Oder von einem anderen Unwesen? Bevor
sie es erkennen können, ist es wieder ver-
schwunden. Als sie den Strand verlassen
wollen, stoßen sie auf zwei merkwürdig
bepelzte Wesen. Mit fatalen Folgen.

Lilith macht sich auf den Weg zu dem
Friedhof, wo Landru und seine Vampire ih-
ren Unterschlupf haben – in einer zerfalle-
nen Kapelle. Sie findet dort in einem unter-
irdischen Raum den Schrumpfkopf ihres Va-
ters. Und die drei Lederbeutel von Landru –
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u.a. mit der Landkarte, die aus Blut ge-
zeichnet ist, und den Ort zeigt, an dem sich
der Lilienkelch befinden soll.

Dann beobachtet sie, dass Landru auf-
taucht – nackt, mit einer nackten schönen
Frau (Nona) an seiner Seite. Beide kommen
von der Jagd, sind blutverschmiert. Lilith
beobachtet die beiden beim Sex und ver-
spürt selbst auch Regungen in sich, als sie
sieht, was für ein Prachtexemplar von
„Freudenspender“ ihr Feind Landru besitzt,
was sie zu ihrer Verunsicherung nicht kalt
lässt – und kann dann aber im letzten Mo-
ment, bevor sie entdeckt wird, unbemerkt
entschwinden, als sich die beiden ihrer Lust
hingeben.

Beth stellt ihren ehemaligen Studien-
freund Duncan Luther, der mit Lilith bei ihr
Unterschlupf gefunden hat, zur Rede, da
nach Pater Lorrimer nun auch Duncans El-
tern umgekommen sind. Sie setzt Duncan
eine Frist, ihr endlich zu sagen, was mit
ihm und Lilith los ist.

Maud Edwards, Chief Codds Sekretärin
und Vampirin, ist wie ihr Chef eine Diener-
kreatur, wird aber wieder zurück in einen
Menschen verwandelt. Und Codd fragt sich
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natürlich von wem. Damit nicht genug:
Codd trifft sich mit Al Weinberg, dem Bür-
germeister von Sydney, in der Paddington
Street 333 – und die beiden Männer ent-
decken auch den ominösen großen Baum
auf dem Grundstück.

Und das verschwundene Haus taucht
plötzlich wieder auf...

Nach Duncan wird mittlerweile polizei-
lich gefahndet. Er trifft sich mit Lilith. Beth
folgt ihm heimlich, um die beiden zu belau-
schen und endlich dahinter zu kommen,
was sie vor ihr verbergen. Lilith erzählt
Duncan von dem Lilienkelch, der Karte und
allem anderen, was sie in Landrus Unter-
schlupf in Erfahrung gebracht hat.

Die Vampirin Hekate, die ihnen gefolgt
ist, nimmt Beth als Geisel und schlägt Lilith
einen Handel vor: Sie will das magische
Kleid und Lilith soll ihr folgen, dafür will sie
angeblich Beth und Duncan verschonen. Li-
liths dunkle Seite gewinnt Überhand, sie
kämpft mit Hekate und vernichtet sie. Und
Duncan ist entsetzt, als er sie so sieht –
ebenso Beth, die nun weiß, dass Lilith eine
Vampirin ist (mütterlicherseits). Die Stim-
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mung zwischen den drei ist dadurch „ge-
spannt“.

Doch Lilith hat andere Sorgen: Sie will
den Schrumpfkopf ihres Vaters holen und
dank der Karte den Lilienkelch finden.

Aber der Unterschlupf von Landru und
den Vampiren ist mittlerweile verlassen.

Dafür hat Beth zwischenzeitlich heraus-
bekommen, dass der Ort an dem der Lilien-
kelch sein soll, in Nepal liegt.

Da Landru wohl schon auf dem Weg
dorthin ist, muss Lilith schleunigst folgen,
damit sein Vorsprung nicht zu groß wird.

In Nepal darf der Leser einen ersten Blick
auf eine Dorfgemeinschaft werfen und dort
auf Padam und Bimal (beide 17, ein Paar) –
die friedliche Idylle ändert sich, als ein
Fremder auftaucht...

Manfred Weinland/Adrian Doyle zieht in
dieser Folge der VAMPIRA-Heftromane-Serie
wieder alle Register der actionreichen
kurzweiligen Unterhaltung, wobei er na-
türlich auch die nötige Prise Erotik und dü-
steren Vampirplot nicht ausspart.

Nach wie vor eine gesunde Mischung
und keinerlei Grund zur Klage.
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Gute Unterhaltung für kleines Geld.

Fazit:
Weiterhin spannende und kurzweilige

Unterhaltung mit einer Prise Erotik, Crime
und Vampirplot. (AB)
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Adrian Doyle
DER KULT
Vampira, Band 7
Bastei, Köln, 07/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Fabian Fröhlich
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Zweiter Teil der Tibet-Trilogie.

Ein uralter Ritus aus Terror und Unterdrük-
kung wurde unwissentlich durch Landru
gestört und unterbrochen: das Scherbenge-
richt. Die Folgen sind Chaos und Tod. Noch
kann niemand ermessen, wel-che Ausmaße
seine Tat noch annehmen wird.

Lilith und Luther sind ahnungslos, als
sie in New Delhi anlangen. Sie folgen Lan-
drus Fährte, solange sie noch warm ist.
Doch sie sollen bald am eigenen Leib die
Macht des Kults erfahren. Gleich nach der
bösen Erkenntnis, dass Landru sehr wohl
mit Ver-folgern gerechnet und tödliche
Vorkehrungen getroffen hat...
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Meinung:
Es geht weiter in der Tibet-Trilogie. Mit

den ominösen Geschehnissen in einem
Tempel, dem Scherbengericht und sechs
Gestalten in roten Kutten, die ein Geflecht
umringen, in dem sechs nackte Menschen
wie Fliegen in einem Spinnennetz hängen –
das siebte Opfer fehlt, weil dieses vorher
schon von Landru getötet wurde (Bd.6).

Onan, die „Göttliche“, muss daher er-
weckt werden, damit das bevorstehende Ri-
tual nicht gefährdet ist.

Dolpo, West-Nepal
Ranis Welt ist aus den Angeln geraten

und die seines Dorfes und der umliegenden
Dörfer, denn „der Tod geht um“. So sucht
Rani den alten Swani auf, der wie er ein
„Todesbote“ des Scherbengerichts ist. Swa-
ni will Rani in den Sinn und Zweck eines
Todesboten unterweisen. Als Rani dessen
Hütte kurz verlässt und wiederkehrt, sieht
er Swani in der Gewalt eines Fremdes – des
Mörders, der umgeht. Und dieser verschont
auch den Alten nicht.

Als Rani verstört in sein Dorf zurück-
kommt, wird dort gerade der nackte, tote
Körper von Bimal von den Dorfbewohnern
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umringt. In der Nacht darauf wird Rani von
Männern in roten Kutten entführt...

Auch Lilith und Duncan sind nun auf dem
Weg nach Inden und landen auf dem Flug-
hafen in New Delhi. Beth hat ihnen zuvor
falsche Papier besorgt. Duncan heißt nun
Luther Keaton, und Lilith hat ihren Namen
behalten.

Im Flugzeug wird Lilith vor der Landung
von erotischen Träumen heimgesucht, die
Landru und Nona zeigen, und doch wieder-
um scheint es sich bei der Frau, die er liebt,
um Lilith selbst zu handeln. Und sie muss
feststellen, dass Landru nicht nur ihr größ-
ter Feind ist, sondern sie auch gleicherma-
ßen fasziniert, etwas in ihr fühlt sich unwi-
derstehlich zu ihm hingezogen. Was sie na-
türlich erschreckt und verunsichert.

Mittlerweile weiß Lilith auch, dass die
Vampirrasse den Lilienkelch benötigt um
neue Vampire zu „zeugen“. Vampire selbst
können nur „Dienerkreaturen“ schaffen, die
über keinerlei magische Kräfte verfügen.

Lilith will nun den Kelch vor Landru fin-
den und vernichten, um so zu verhindern,
dass neue „Kinder der Nacht“ gezeugt wer-
den.
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Erste Kontaktperson in Indien ist der
gutaussehende Himachal Pradesh, Korre-
spondent einer Zeitung, er ist Hindu und
praktiziert den Tantra-Kult.

Lilith lässt sich gleich im Hotel mit Pra-
desh ein und sie werden mitten im Liebes-
spiel von indischen Vampiren heimgesucht,
währenddessen wird auch Duncan in sei-
nem Zimmer von einem Vampir überfallen.
Liliths magisches Kleid, der Symbiont, hilft
ihnen, und so kann Lilith zu Duncans Zim-
mer eilen und findet diesen mit gebroche-
nem Genick vor.

Pradesh bringt sie darauf hin in der
Wohnung eines Freundes unter.

Lilith schämt sich, dass Duncan umkam,
während sie Sex mit Pradesh hatte. Und sie
misstraut diesem, fragt sich, warum er ihr
hilft, trotzdem er nun weiß, dass sie kein
Mensch ist.

Sie machen sich nach Nepal auf und
merken – dort angekommen – sofort, dass
die Bevölkerung ihnen ablehnend begegnet.

Lilith kann sich das erste Mal in eine
Fledermaus verwandeln und fliegen – und
beobachtet Ranis Entführung, befreit ihn
und geleitet ihn zurück in sein Dorf. Dort



Fantasia 401e 111

spricht sie mit dem alten Bahadur. Von ihm
erfährt sie von den „Tempeln über dem
Dorf“, dem Scherbengericht und noch eini-
ges, das auf etwas dunkles Böses hindeutet.

Durch eine List gelangt Lilith in den
Tempel der Männer mit den roten Kutten
und gerät in äußerste Gefahr...

Sydney
Beth wird derweil mit ihrem Partner

Moskowitz auf den nächsten Fall angesetzt:
Eine Frauenleiche in dem Nobelapartment
des Pornoproduzenten Leroy Harps, der
längst eine Dienerkreatur geworden ist.

Und dann meldet sich auch noch Detec-
tive Jeff Warner bei ihr. Sie treffen sich und
er bittet Beth um Hilfe...

Auch diese Episode lässt nicht an Tempo,
Abenteuer, Sex und Crime vermissen. Die
Geschichte von Lilith wird sowohl in der
Vergangenheit und Zukunft immer facet-
tenreicher – aber auch die Gegenwart ist
nicht von schlechten Eltern. Somit kann
man nur gespannt sein, wie es weitergeht.
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Fazit:
Weiterhin temporeich, düster und ero-

tisch – eine kurzweilige Vampirserie, die
Lust auf mehr macht. (AB)
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Adrian Doyle
DIE BLUTBIBEL
Vampira, Band 8
Bastei, Köln, 08/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Luis Royo
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Dritter Teil der Tibet-Trilogie.

Eigentlich sollte die Karte aus Menschen-
haut direkt zum Lilienkelch führen. Doch
als Landru sein Ziel erreicht, muss er er-
kennen, dass das Unheiligtum der Vampire
nicht hier ist – auf dem Dach der Welt, wo
nicht einmal mehr die Naturgesetze Be-
stand zu haben scheinen. Statt des Kelches
wird ein Buch in den Tempelmauern auf-
bewahrt.

Landrus Enttäuschung verfliegt, als er
die Bedeutung des Buches erfährt. Es ist die
Blutbibel, die EWIGE CHRONIK. Eine Schrift,
die dem, der sie zu lesen versteht, unendli-
che Macht verleiht.

Doch Landru ist nicht der Einzige, der
bis hierher vorgedrungen ist. Lilith weilt
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bereits mitten unter den Herren des Tem-
pels.

Ihr Todesurteil ist gerade verkündet
worden...

Meinung:
New Delhi
Die hässliche Venkatarama Sastri arbei-

tet als Hilfsarbeiterin in der Polizei-
Pathologie: Sie bewacht dort die Leichen.
Doch dann dringen eines Nachts drei Män-
ner ein, versetzen sie in den Zustand einer
Scheintoten und legen sie auf eine Bahre zu
den Leichen, an denen die nächsten Obduk-
tionen vorgenommen werden sollen.

Dolpo, West Nepal
Kumar Dass Thoker und Baghdi sind

zwei von mehreren Gefangenen des Ordens
der roten Kuttenträger (die Roten genannt),
die an der EWIGEN CHRONIK schreiben
müssen, der Blutbibel, die alle Geheimnisse
seit Anbeginn der Schöpfung beinhaltet. Ei-
nes Tages wird Kumar von einem Roten aus
seiner Kammer geholt: Er soll sterben, um
auf besondere Weise wiederaufzuerstehen.
Mit einer neuen Aufgabe.
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Lilith hat die Vision einer weiblichen Ge-
stalt – weiblich, fragil wie ein Engel (wohl
dem Motiv des Titelbildes ähnlich), wäh-
rend sie in dem Tempel der Roten gehäutet
werden soll, nachdem sie sich auf der Suche
nach dem Lilienkelch, als eines der Opfer
gefangen genommen ließ. Onan, die Göttli-
che, der alle im Tempel huldigen, fordert es
von ihren Untergebenen, denn die Seiten
der EWIGEN CHRONIK bestehen aus Men-
schenhaut und werden mit Menschenblut
beschrieben.

Onan tritt mit Lilith in mentalen Kontakt
und behauptet alles über Lilith zu wissen
und wo der Lilienkelch ist. Somit weiß sie
auch, dass Lilith nicht das richtige Opfer ist,
das ihr erbracht werden sollte. Wenig spä-
ter muss Lilith mit ansehen, wie dieses (ei-
ne junge Frau) hereingebracht und bei le-
bendigem Leib gehäutet wird – und es Blut
regnet, das des Opfers.

Auch Landru, der sich seit dem Betreten
des Tempels seiner Kraft beraubt fühlt, ge-
langt auf der Suche nach dem Lilienkelch in
die Tempelanlage und beobachtet die Sze-
nerie.
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Onan formt derweil aus den sterblichen
Überresten der jungen Toten, zwei neue
Wesen und haucht einem etwas von sich
ein.

Himachal Pradesh, beschäftigt sich seit
vielen Jahren mit dem indischen Pandämo-
nium, ist ein Anhänger der Göttin Kali, will
sich auf die Suche nach Lilith machen. Da
bieten sich zwei hübsche junge Frauen (of-
fensichtlich Zwillinge) ihm als Führerinnen
an: Suchete und Minati. In der ersten Nacht
nach ihrem Aufbruch hat Pradesh zwei
Träume, einen erotischen mit Minati und
einen düsteren Alptraum, der dem ersten
folgt, in dem sich etwas Monströses über
ihn hermacht... beide Träume scheinen ir-
gendwie miteinander verquickt zu sein. In
der folgenden Nacht wiederholt sich das,
dieses Mal mit Suchete. In der dritten Nacht
suchen ihn beide Schwestern im Traum
heim – und wieder anschließendes dieses
monströse Wesen.

Als sich Lilith durch den Tempel schlei-
chen will, begegnet ihr schlussendlich Pra-
desh, doch ihm scheint Schlimmes wider-
fahren zu sein – und er erzählt Lilith alles
von den Träumen, bis die flatternde Bestie,
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die ihn nicht nur im Traum heimgesucht
hat, auch bei ihnen im Tempel auftaucht –
bzw beide: Suchete und Minati, die sich als
Hybriden entpuppen und Lilith angreifen.
Diese weiß sich jedoch zu wehren und er-
fährt, dass sie in der Chronik nach dem
Aufenthaltsort des Kelches lesen soll. Mit
Hilfe Suchetes steht Lilith schon sehr bald
vor dem Buch, das abgrundtief Böses aus-
strahlt.

Landru trifft in der Zwischenzeit auf
Baghdi, einen der Chronik-Schreiber, er-
fährt ebenfalls von ihm von der EWIGEN
CHRONIK und trifft auf Lilith, die vor der
Blutbibel steht.

Als sie auf Landrus Vorschlag eingeht,
Waffenstillstand zu schließen, und die
Chronik zu stehlen, überschlagen sich die
Ereignisse...

In Sydney sucht währenddessen Virgil
Codd, eine weitere Dienerkreatur auf: Geoff
Molyneux, Wissenschaftler, der in seinem
Labor einige der sonderbaren Pflanzen des
Grundstücks Paddington Street 333 hat, um
diese zu erforschen. Doch diese Gattungen
scheint es nirgends auf der Welt zu geben.
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Somit bildet die Trilogie ein weiteres
Puzzleteil ohne aber wirklich neue Er-
kenntnisse über den Verbleib des Lilienkel-
ches oder aber die Geschehnisse in Sydney
zu bieten. Im Gegenteil, es stellen sich im-
mer mehr Fragen. Was auch gut so ist,
denn schließlich befindet sich die Serie in
ihren Anfängen und somit fiebert man nun
den kommenden Episoden entgegen.

Wie immer gibt es in „Was bisher ge-
schah“ eine kurze Zusammenfassung, und
außerdem krönt dieser Heftroman einmal
ein wirklich TOLLES Covermotiv. Bisher
sind die Royo-Cover die optischen Hig-
hlights der Serie.

Fazit:
Abschluss einer spannenden Trilogie in-

nerhalb der VAMPIRA-Serie, die Lust auf
mehr macht und bisher alles richtig macht.
(AB)
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Polly Shulman
DIE GEHEIME SAMMLUNG
The Grimm Legacy, USA,
2010Originaltitel, Erscheinungsland/-
jahr des O-Titels
PAN, Ort, 05/2010
Phantastik, ISBN 9783426283318, 432
/14.95
Aus dem Amerikanischen von Momo
Evers, Falk Behr
Titelillustration von AKG images, B. von
Arnim, FinePic, München
Titelgestaltung von ZERO
Werbeagentur München
Hardcover mit Schutzumschlag und
Lesebändchen
www.pan-verlag.de

Inhalt:
Elizabeth ist 15 Jahre alt – und wenn sie

es sich aussuchen dürfte, hätte sie gerne
ein anderes Leben: Ihres ist nicht nur lang-
weilig, sondern auch ein bisschen einsam,
da sie in ihrer Schule noch keine Freunde
gefunden hat. Doch dann ändert sich alles.
Elizabeth bekommt einen Aushilfsjob im
kuriosen New Yorker Repositorium der
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verleihbaren Schätze, in dem man Kunst
und Krempel, Wertvolles und Verrücktes
ausleihen kann. Hier lernt Elizabeth Gleich-
altrige kennen, die sie verstehen. Hier ver-
liebt sie sich zum ersten Mal. Und hier war-
tet ein ganz besonderes Abenteuer auf sie:
Im Keller gibt es eine geheime Sammlung
magischer Schätze – darunter die Sieben-
meilenstiefel, gleich zwei Tischlein-deck-
dichs und der übellaunige Spiegel von
Schneewittchens Stiefmutter. Sie beweisen,
dass die Märchen der Gebrüder Grimm alles
andere sind als erfundene Geschichten.
Doch nun hat jemand begonnen, ihren
Zauber zu stehlen, und nur Elizabeth und
ihre Freunde können dies noch aufhalten...

Meinung:
Die fünfzehnjährige Elizabeth Rew

schreibt in den Weihnachtsferien ein Refe-
rat über die „Brüder Grimm“, das ihrem
Lehrer Mr Mauskopf sehr gefällt.

Da das Geld in Elizabeths Familie knapp
ist, vermittelt Mr Mauskopf ihr danach ei-
nen Nachmittagsjob im New Yorker Reposi-
torium der Verleihbaren Schätze (die älteste
Bestell-Bibliothek, auch das Archiv ge-
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nannt). Dort soll sie sich bei Dr. Lee Rust
melden und trifft direkt am ersten Tag auf
Marc Merritt, den coolsten und besten
Stürmer des Basketball-Teams ihrer Schule,
der auch im Archiv arbeitet. Fast alle Mäd-
chen stehen auf ihn. Auch Elizabeth, die
sich aber keine Chancen einräumt.

Sie wird als Bibliothekspagin eingestellt
und erfährt, dass es sich nicht um eine
Buch-Bibliothek handelt, sondern um eine
mit allen möglichen Sammlungen, wie z.B.
Musikinstrumente, Sportausrüstungen, be-
sondere Küchengeräte... und hört das erste
Mal auch von dem Grimm-Sammelsurium.

Elizabeth hat ein ambivalentes Verhältnis
zu ihrer Stiefmutter Cathy und ihren Stief-
schwestern Hannah und Veronica Vane.
Auch weil sie, seitdem ihre Mutter gestor-
ben ist und sich die „neue Familie“ gegrün-
det hat, die Nähe zu ihrem Vater vermisst,
der sehr von ihrer Stiefmutter vereinnahmt
wird.

Auch in der Schule fühlt sich Elizabeth
einsam, sie hat keine Freunde und ist somit
auf sich gestellt. Ihr Leben wird von Stund
an interessanter und phantastischer als sie
im Repositorium anfängt, dort im Archiv 2
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– das Kleidung und Textilien berühmter
Persönlichkeiten aufbewahrt. Sie arbeitet
dort mit dem jugendlichen Aaron Rosen-
dorn, der ihr nicht sonderlich sympathisch
ist, zusammen.

All das Neue und Magische innerhalb
des Archivs nimmt sie schnell gefangen.
Anjali Rao, ein hübsches Mädchen, das
ebenfalls als Pagin arbeitet, und auf das Aa-
ron offensichtlich ein Auge geworfen hat,
erzählt Elizabeth, dass Mona Chen, eine
ehemalige Pagin, plötzlich verschwunden
sei und von einem Gerücht über ein myste-
riöses „fliegendes Geschöpf“ (wie ein riesi-
ger Vogel), das angeblich Gegenstände aus
dem Archiv stiehlt.

Von Dr. Rust erfährt sie mehr über das
„Grimm-Sammelsurium“: Die Gebrüder
Grimm sammelten nicht nur Geschichten,
sondern auch eine beachtliche Anzahl von
Objekten, die in ihren gesammelten Kinder-
und Hausmärchen erwähnt wurden, und
einige, die mit Tausendundeiner Nacht in
Verbindung stehen.

Durch die Arbeit im Archiv verändert sich
Elizabeths Leben immer mehr, und sie sieht
alle möglichen Dinge/Gegenstände bewuss-
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ter, mit anderen Augen. Dann darf sie sogar
im Hauptuntersuchungsraum (HU) mit
wunderschönen Tiffany-Fenstern arbeiten.

Marc und Anjali (sind ein Paar) erzählen
ihr von weiteren Sondersammlungen, die
alle faszinierend klingen – z.B. der Love-
craft-Fundus, vor dem Marc sie jedoch
warnt.

Dann gelangt Elizabeth in das „Grimm-
Sammelsurium“ – wird eingeschlossen und
entdeckt einige magische Gegenstände, wie
den Zauberspiegel von Schneewittchen, bis
Marc sie aus ihrer misslichen Situation be-
freit.

Nach einem Test, erhält sie wenig später
offiziell den Schlüssel zum „Grimm-
Sammelsurium“, und somit auch mehr Ver-
antwortung – und nun taucht sie in eine
wahrlich märchenhafte Welt mit Sieben-
meilenstiefeln, Tischleindeckdich, Fliegen-
den Sandalen, Fliegendem Teppich und al-
lem was Märchen zu bieten haben, ein.

Doch je mehr sie sich in diese Welt ver-
strickt, desto mehr Fragen gibt es zu klä-
ren: Was hat es mit der entlassenen Pagin
Zandra auf sich? Was mit den Diebstählen
im Archiv? Mit den gegen wertlose Dupli-
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kate ausgetauschte magische Gegenstände?
Was mit der verschwundenen Pagin Mona?
Und mit dem ominösen großen Vogel? Aber
auch die stetigen Hinweise auf die Arkan?

Elizabeth lernt nicht nur die Leute im
Archiv kennen, sondern auch Anjalis
Schwester Jaya. Und von Kapitel zu Kapitel
geht es rasanter zu: Aaaron hält Marc für
den Dieb der magischen Gegenstände, und
kann ihn auch sonst nicht leiden, weil er
wegen Anjali eifersüchtig auf ihn ist. Als
diese dann verschwindet, stellt sich schnell
eine weitere Frage: Wer steckt hinter dem
mysteriösen Wallace Stone, der auch mit
der verschwundenen Pagin Mona in Kon-
takt gestanden haben soll? Ist Marc wirk-
lich ein Nachfahre bedeutender Männer
und Frauen der Arkan aus Afrika?

Doch die wichtigste Frage ist: Können
die Freunde Anjali wiederfinden?

Die Sache wird immer dramatischer, als
auch Dr. Rust verschwindet...

Die Autorin erzählt eine märchenhafte Ge-
schichte um ein Mädchen, dessen reale
Welt nach dem Tod ihrer Mutter und der
Neuvermählung ihres Vaters nicht sehr far-
benfroh ist und dem nicht mehr viel Auf-
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merksamkeit geschenkt wird, seit ihre
Stiefmutter und Stiefschwestern aufge-
taucht sind. Insoweit ähneln die Ansätze
dem Märchen „Aschenputtel“ – aber nur
die Ansätze, denn Elizabeth ist tougher und
moderner und weiß ihren Weg zu gehen.
Und auch die jugendliche Liebe kommt in
diesem Band natürlich nicht zu kurz, denn
nicht nur Marc übt Wirkung auf Elizabeth
aus...

Die Aufmachung des Bandes ist wie be-
reits von PAN gewohnt ohne jeglichen Fehl
und Tadel. Somit stellt „Die geheime
Sammlung“ summa summarum ein emp-
fehlenswertes Jugendbuch dar.

Fazit:
Ein schönes – und etwas „anderes“

phantastisches Jugendbuch. (AB)
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Adrian Doyle
DAS DORF DER TOTEN
Vampira, Band 10
Bastei, Köln, 09/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Jan Balaz
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Erster Teil einer Dilogie

Eine erste konkrete Spur des Lilienkelchs!
Fieberhaft machen sich Lilith und Beth dar-
an, Warners Information zu nutzen.

Ihr Weg führt sie nach Wales im Südwe-
sten Englands. Und in ein Dorf, das eigent-
lich schon seit zweieinhalb Jahrhunderten
nicht mehr existiert. Wo es sich einst er-
hob, finden die Halbvampirin und die Re-
porterin nur noch Heidekraut und Felsen –
nicht einmal Ruinen.

Trotzdem geben sie nicht auf. Ihr Lohn
ist Erkenntnis... die Erkenntnis, in eine Falle
zu geraten, aus der es nur noch einen Aus-
weg gibt: den Tod.
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Meinung:
Die zehnte Folge von VAMPIRA beginnt

in England mit einem Rückblick 1727 in
Llandrinwyth und dem Geistlichen Owain
Glyndwr – und einer schönen, verruchten
rothaarigen Reiterin mit gelben Augen, die
in dem Dorf auftaucht und für Aufruhr und
Angst sorgt.

Danach ist ein neugeborenes Mädchen
mit goldblondem Haar, dessen Mutter nach
der Geburt starb, verschwunden. Dann ver-
enden immer mehr Tiere auf den Höfen –
das Böse scheint in dem Dorf Einzug gehal-
ten zu haben.

Etwas, das man der gelbäugigen Frem-
den zuschreibt.

Diese erscheint erneut in dem Dorf und
treibt es mit dem Wirt der Dorfschänke,
beobachtet von Owain Glyndwr, der auf
seine Weise dem Einhalt zu gebieten
sucht... er folgt der „Hexe“, zusammen mit
Guy Fenian, dem Schmied des Dorfes.

Sie folgen ihr bis in eine Höhle, hören
das Weinen eines Kindes und stehen vor
einem Gefäß in Blumenform – dem Lilien-
kelch. Und werden Zeugen eines unheiligen
Rituals. Der Geistliche flieht mit dem Säug-
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ling, während der Schmied mit der Satans-
braut kämpft und zurückbleibt. Doch auch
er kehrt nach einiger Zeit heim ins Dorf –
und bringt den Lilienkelch mit. Schon bald
muss Owain Glyndwr festellen, dass Guy
Fenian nicht mehr derselbe ist.

Lilith und Beth sind sich derweil in Sydney
nähergekommen (die wohl unvermeidliche
Lesben-Szene, die aber recht sparsam in
Band 9 ausfiel), und Lilith hat von Jeff War-
ner erfahren, dass die letzte Spur des Lili-
enkelches nach England und in ein Dorf
namens Llandrinwyth führt. Bei ihren
Nachforschungen kann sie jedoch kein Dorf,
keinen Ort dieses Namens ausfindig ma-
chen.

Doch Beth gelingt es auf uralten Karten.
Als sie die Stelle des damaligen Ortes mit
zeitgenössischen Landkarten vergleichen,
stellen die beiden Frauen fest, dass es das
Dorf heute nicht mehr gibt.

Der 16-jährige Tom Grimaldi, der zum „fah-
renden Volk“ zählt, unter „Vergreisung“
leidet und weiß, dass er daran in wenigen
Jahren sterben wird, wird nachts von Fee,
der Geliebten seines Vater „besucht“.
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Am nächsten Morgen merkt er eine Ver-
änderung an sich, die auch seinem Vater
nicht verborgen bleibt. Dann verschwindet
der Junge plötzlich bei einem Spaziergang.

Moe Marxx, frauenfeindlicher Boss von
Beth, erhält Besuch in der Redaktion von
einer verführerischen Schönen und bittet
danach Beth zu sich, weil er einen neuen
Job für sie hat – in England. Darüber hinaus
verdoppelt er Beths Gehalt (was den Leser
dann aufhorchen lässt, weil er sich automa-
tisch fragt: warum?).

So beschließen Beth und Lilith gemein-
sam nach England zu reisen.

Schon bald kommen sie in Mallwyd an.
Lilith erfährt in ihrer Pension von einem
sonderbaren Fremden aus einer Wander-
schau, dass Llandrinwyth vor zweihundert
Jahren vom Erdboden verschluckt wurde.
Und sich seither alle möglichen Legenden
um das Dorf ranken – auch solche von Tod
und Untergang.

Dann entdecken Lilith und Beth bei ih-
ren Nachforschungen ein merkwürdiges
Phänomen, und Beth wird Zeugin wie Lilith
vor ihren Augen verschwindet.

Lilith befindet sich in Llandrinwyth!
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Doch Beth folgt der Freundin in das Dorf
der Toten...

Fazit:
Ein sehr spannender und schöner Plot!

VAMPIRA nimmt als Serie immer mehr Ge-
stalt an. Absolut empfehlenswert! (AB)
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Adrian Doyle
HINTER DEN SPIEGELN
Vampira, Band 11
Bastei, Köln, 09/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Luis Royo
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Zweiter Teil einer Dilogie

Der Sturz durch den Spiegel – hat Lilith ihn
wirklich erlebt? Denn die „andere Seite“
scheint ihr normaler als das verwunschene
Dorf: Der Himmel hat seine Purpur-Farbe
verloren, es gibt keine lebenden Toten,
Llandrinwyth ist bewohnt.

Doch zwei Fakten trüben die Normalität:
Beth ist spurlos verschwunden – und über
dem Altar der Kirche erhebt sich ein un-
wirklicher, rasender Wirbel, in dem das Bö-
se selbst zu wohnen scheint.

Lilith wagt sich hinunter in das Dorf.
Und stößt auf ein Geheimnis, das sich um
den Lilienkelch, einen grausamen Fluch
und… ihre eigene Existenz rankt!
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Meinung:
Lilith hat sich das erste Mal in ihrem un-

toten Leben klar in einem Spiegel gesehen.
In der Kirche des Dorfes der Toten
(Llandrinwyth) – und war in den Spiegel
gezogen worden. Befindet sich somit hinter
dem Spiegel, zu Zeiten des ehemaligen
Llandrinwyth – und auch wiederum nicht,
sozusagen in einer Zwischenwelt.

Auch Tom Grimaldi, der an „Progeria in-
fatilis“ leidet, befindet sich in dieser „Spie-
gelwelt“ und hat gesehen wie Lilith und
Beth, als einzige Lebende, die ihm bisher in
diesem Dort begegnet sind, in die Kirche
liefen.

Paula, die Tom begleitet hatte, führt seinen
Vater Joey Grimaldi und dessen Freundin
Fee, an die Stelle, an der sein Sohn ver-
schwand. Fee, die auch nicht das ist, was
sie vorzugeben scheint, spürt den
„Schlund“ an der Stelle – doch sie regelt das
„Problem“ auf ihre Weise... Paula und Joey
erinnern sich fortan nicht mehr an die Be-
gebenheit, mehr noch: Sie erinnern sich
auch nicht mehr an Tom.

So bleibt er sich selbst in der „Zwi-
schenwelt“ überlassen.
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Lilith wird seit ihrer Ankunft in der Welt
hinter dem Spiegel von jähem Blutdurst
und Gier befallen. Als sie beide Gelüste mit
einem Dorfbewohner stillen will, gelingt ihr
nur ihren fleischlichen Hunger zu stillen,
denn als sie sich seines Blutes bedienen
will, geht das nicht – und sie wird Zeugin,
wie ihr magisches Kleid, der Symbiont, zum
Mörder an dem Mann wird.

Weiter geht es auch mit dem Hand-
lungsstrang der Geschehnisse Dorfes im
Jahre 1728: Owain Glyndwr, der Pfarrer des
Dorfes, wird von der schwefeläugigen „He-
xe“ heimgesucht, sie ihn sexuell zu umgar-
nen versucht, doch weiß er sich zu wehren,
was zur Folge hat, dass sie ihn verflucht –
und flieht. Doch der Geistliche folgt ihr mit
einigen Männern.

Der von der „Hexe“ seinerzeit (Bd.10)
entführte Säugling hat derweil sonderbare
Verhaltensweisen an sich. Eiddyd, das klei-
ne Mädchen, wächst viel schneller als üb-
lich und es beißt seine Amme – aber auch
Owain Glyndwr ist nicht mehr der Alte.
Und er bereitet alles für eine satanische
Taufe von Eiddyd vor...
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Lilith begegnet Clough Corwen, der sie mit
zu dem alten, buckligen Morddred, nimmt
der sonderbar auf Lilith reagiert. Desweite-
ren erfährt sie etwas von dem, der das Dorf
ins Verderben gestürzt hat: Rerraf Reh Res-
nu, der die Dorfbewohner, die sich ihm
wiedersetzen, in blutleere Kreaturen ver-
wandelt und in der Kirche hausen soll.

In jedem Spiegel des Dorfes sieht sich
Lilith klar (was in der Realwelt nicht so ist)
– und den Lilienkelch. Und jeder Spiegel
zerbricht, als solle Lilith die Rückkehr ver-
wehrt werden. Lilith und Clough kommen
sich näher und wieder kann sie während
des Sexes nicht von ihm trinken – als wäre
ihr das generell in der Welt hinter den
Spiegeln nicht möglich. Sie wird dadurch
kräftemäßig ausgezehrt. Dann entgeht sie
knapp einem Überfall, als Morddred ihr mit
einer hölzernen Nachbildung des Lilienkel-
ches im Schlaf über den Schädel schlagen
will – weil sie der „Hexe“, die das Dorf einst
heimsuchte und in Wahrheit eine Vampirin
war, ähnlich sähe.

Als sich Lilith nachts umsieht, entdeckt
sie, dass das Tal, in dem das Dorf liegt, von
der Außenwelt hermetisch abgeschlossen
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ist, durch eine unsichtbare energetische
Wand.

Als sie zurück zu Morddreds Haus
kommt, ist Clough Corwen verschwunden –
er wurde geholt – von Rerraf Reh Resnu,
der sich als der Pfarrer entpuppt. Lilith
stellt sich dem Monster, das einst der
Geistliche dieses Dorfes war, und wird Zeu-
gin der satanischen Taufe, an der die
schwefeläugige Vampirin mit dem kleinen
Mädchen, das eigentlich Eyddid getauft
werden sollte, beiwohnt. Doch die Vampi-
rin lässt das Kind auf den Namen Creanna
taufen – Liliths Mutter.

Fazit:
Die Spannung nimmt von Episode zu

Episode zu und man kann kaum das näch-
ste Heft erwarten. (AB)
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Adrian Doyle
DIENER DES BÖSEN
Vampira, Band 9
Bastei, Köln, 08/2011
Horror, ISBN: N.N., 64 /1.60
Titelillustration von Luis Royo
Heftroman
www.bastei.de

Inhalt:
Lilith kehrt nach Sydney zurück – und

hier schließt sich der erste Kreis. Sie wird
erwartet, nicht nur von Beth. Die Reporte-
rin beherbergt einen Gast, dem die ge-
heimnisvollste Rolle im Spiel um Leben, Tod
und Erlösung zukommt: Jeff Warner.

Was ist im Garten der Dämmerung mit
dem ehemaligen Police Detective gesche-
hen? In wessen Auftrag handelt er?

Und noch jemand geht in Sydney um.
Ein Mann, an dem Lilith kurz nach ihrem
Erwachen ihren Durst stillte.

Leroy Harps ist – auch durch Liliths
Schuld – zur reißenden Bestie geworden, zu
einer Dienerkreatur ohne Herrn. Und zu ei-
ner tödlichen Gefahr...
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Meinung:
Landru muss seine Niederlage, die er in

Nepal erlitten hat, erst verwinden. Die Su-
che nach dem Lilienkelch hat einen weite-
ren Rückschlag zu verzeichnen. Darüber
hinaus verliert Landru immer mehr den
Kontakt zu seinem Volk der Nacht. Daher
findet er in dieser Episode nicht statt.

Es dreht sich wieder ausschließlich um
Lilith und ihre Erlebnisse. Und auch die bi-
blischen Versatzstücke werden weiter ge-
flochten. So zum Beispiel in Form des „Ap-
fels“, denn eben jene „sündigen Früchte“,
spielen auch in VAMPIRA eine Rolle.

Myra Applegate, eine Obdachlose mit knak-
kigem Hintern, wird nachts an ihrem Lager
unter einer Brücke von einem gutausse-
henden geheimnisvollen Fremden in seine
Bleibe eingeladen. Trotz ihres Misstrauens
folgt sie ihm – was ihr zum Verhängnis
wird.

Bei dem Fremden handelt es sich um
Leroy Harps, den ehemaligen Pornoprodu-
zenten, der zum Bluttrinker geworden ist
und mordet.
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Lilith kehrt nach Sydney zurück und wird
von Beth am Flughafen in Empfang ge-
nommen und erfährt von ihr, dass Jeff
Warner bei Beth Unterschlupf gefunden hat
– und nach Lilith sucht.

Maryann Rosehill muss derweil die Lei-
che ihrer Schwester Patricia identifizieren,
die als Pornodarstellerin Trish Tough ihr
Geld verdient hatte – bei Leroy Harps. Wäh-
rend sie noch überlegt, wie sie ihrem
schwerkranken Vater, diese Schmach ver-
heimlichen soll, taucht dieser jedoch un-
vermutet ebenfalls in Sydney und ihrem
Hotel auf – und er kommt nicht alleine: Das
greise Medium Carlotta Frost ist bei ihm. In
Maryanns Augen eine Betrügerin. Doch ihr
Vater hat sich in den Kopf gesetzt mit Hilfe
der alten Frau den Mörder ihrer Schwester
zu finden. Er fordert sie auf, mit ihm und
Carlotta in das Haus zu gehen, in dem ihre
Schwester ermordet wurde – und landen in
der Wohnung von Leroy Harps. Carlotta
„sieht“ dort, dass der Mörder das Blut ihrer
Schwester trinken wollte.

Als Maryanns Vater später nachts alleine
auf die Suche nach dem Mörder seiner
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Tochter geht und ihm auch tatsächlich be-
gegnet, steht er Leroy Harps gegenüber.

Währenddessen ereilt Carlotta im Hotel
eine „Vision“ und sie verliert die Kontrolle
über sich. Maryann weiß sich keinen ande-
ren Rat, als Beth dazuzurufen.

In ihrer Abwesenheit, taucht Jeff Warner
in der Wohnung der Journalistin auf. Gera-
de als Lilith sie verlassen will. Warner for-
dert Lilith auf, dass sie sich nachts im Gar-
ten des ehemaligen Hauses Paddington
Street 333 treffen.

Als Beth zusammen mit Carlotta wenig
später Lilith abholt überschlagen sich die
Ereignisse... bei denen auch Maryanns Va-
ter nicht verschont bleibt. Doch er ist nicht
der Einzige.

Und Lilith erfährt von Jeff Warner, dass
sie künftig Hilfe erhalten wird – u.a. auch
von ihm, der nun einer ihrer Diener ist.
Aber vor allem, dass die letzte Spur des Lili-
enkelches in Llandrinwyth in England en-
dete...
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Fazit:
Rasante und spannende VAMPIRA-

Episode rund um die Halbvampirin Lilith,
die Lust auf mehr macht. (AB)
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Klaus Michael Vent
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Michael Sullivan
Indianersommer

Autor

Michael Sullivan ist ein Pseudonym, hin-
ter dem sich der im März 1957 in Stolberg
geborene und seit fast 30 Jahren in Erke-
lenz lebende Autor Klaus-Michael Vent ver-
birgt.

K. M. Vent veröffentlichte diverse nicht
ganz ernste Horror- und Science Fiction-
Geschichten vor allem in den 1970er und
1980er Jahren, ehe er sich dem Sachtext
zuwandte: Für das Jahrbuch Aktuell (Haren-
berg-Verlag) schrieb er zwischen 1997 und
2007 zahlreiche Artikel zu den Themen Bör-
se, Computer, Telekommunikation und Un-
terhaltungselektronik. Zahlreiche Kurzge-
schichten, Romane, Rezensionen und vieles
mehr erscheinen bis heute in Publikationen
wie dem Fan-Magazin Sumpfgeblubber oder
Fantasia, der Zeitschrift des Ersten Deut-
schen Fantasy Clubs (Passau).
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Der Verlag EMMERICH Books & Media
(Konstanz) bringt in diesem Monat den
Roman Indianersommer heraus – als ge-
druckte Version und als E-Book für das Le-
segerät Kindle des Internet-Händlers Ama-
zon (hier kann man unter Angabe des
Pseudonyms und des Titels den Band finden
und bestellen).

Handlung Indianersommer

Michael ist ein 15-jähriger Junge und be-
sucht die Mittelstufe seines heimatlichen
Jungengymnasiums. Dort hat er Probleme
mit der „Milchgeldbande“, die ihn und an-
dere Opfer allzu gerne um das Pausengeld
erleichtern. Dafür dreht Michael, eine Lese-
ratte und Hobbyfilmer, im heimischen Kin-
derzimmer voll auf: Darsteller in seinen
Western und Fantasy-Filmen sind Plastik-
Spielfiguren, von denen er eine ganze Kiste
voll besitzt: Cowboys, Indianer, Ritter und
einige Soldaten. Mit ihnen erlebt er die
Abenteuer, die ihm im realen Leben versagt
bleiben.
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Auf der Suche nach weiteren Figuren
erwirbt er auf einem Flohmarkt etwas ganz
anderes: einen angeblichen Medizinbeutel
mit den Überresten des Herzens eines ge-
waltigen Kriegers. Als er dann abends bei
schummrigem Licht wieder mit seinen Fi-
guren spielen will und dabei beim Aus-
wechseln einer Glühlampe einen elektri-
schen Schlag erhält, passiert es! Der Medi-
zinbeutel platzt, ein seltsamer Staub quillt
heraus, und Michael findet sich im Körper
seines Helden wieder: Indigo, ein muskulö-
ser Indianer, in welchen Michael all das
hineinprojiziert hat, was er gerne wäre.

Das Abenteuer beginnt. Er muss einen
Weg zurück in seinen Körper finden und
dabei gegen alle anderen Spielfiguren
kämpfen, die in ihrer Eifersucht auf seine
Heldenrolle nichts unversucht lassen, ihm
den Lebensfunken auszublasen...
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